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Knanzpolitik und Staatshaushalt in Baden.
IV.

K Karlsruhe , 10 . April .
Das Anwachsen der Anforderungen in den Ausgabezweigen der

inneren Verwaltung prägt sich in folgenden Zahlen deutlich aus . Im
Budget für 1850—51 beschränkte sich die Anforderung für Gewerbe¬
pflege auf 32 200 Mark . In dem Budget für 1860— 61 sind rund
47 000 Mark angefordert . Dagegen erfordert die Gewerbepflege im
Budget für 1900—4>1 schon die Summe von 725 378 Mark und im
Jahre 1900 sind rechnungsmäßig für diese Zwecke verausgabt worden
«98 900 Mark . Die außerordentlichen Aufwendungen auf gewerbe -
pflichtigen Gebiet, welche seit 1850 bis 1900 auf eine Summe von rund
st,5 Millionen Mark angewachsen sind , haben sich im letzten Jahrzehnt
erheblich gesteigert und belaufen sich in den Jahren 1890 bis einschließ¬
lich 1899 auf 1 297 000 Mark, d . h . auf erheblich mehr, als in den vor-
« Isgegangenen fünf Jahrzehnten insgesammt verausgabt wurde . Für
1000 ist eine weitere außerordentliche Aufwendung von 367 400 Mark
hinzugetreten.

Die Anforderungen für die Landwirthschastßpflege sind im Laufe
her letzten fünfzig Jahre in ungeahntem Maße gestiegen . Das Budget
Kr 1850—51 hatte sich darauf beschränkt , für die Ackerbauschule Hoch¬
burg 7000 Mark, für Prämien und Anschaffung von Zuchtstieren
1V 000 Mark und für das Landesgestüt 58 000 Mark , zusammen rund
78 000 Mark anzufordern . Der größte Theil des Aufwandes entfiel
glso auf das wesentlich mit aus militärischen Gründen (Sicherung der
Urmontirungszwecke ) unterhaltene Landesgestüt. Auch ein Jahrzehnt
später wurde nur wenig erheblich mehr angefordert , nämlich ( für
1860—61 ) : 188 000 Mark , wovon noch immer der Löwenantheil
s( 1S7 000 Mark ) auf das Landesgestüt entfiel . Dagegen werden im
Budget für 1900—01 jährlich für landwirthschaftliche Förderungs¬
zwecke 688 555 Mark angefordert . Hierzu wäre noch der Aufwand' Ir Landeskultur und Fekdbereinigung zu rechnen , der — ohne den per-

lichen Aufwand für das Landeskulturpersonal — jährlich mit 84800
irk angefordert ist . Es ergiebt sich alsdann eine Gesammtsumme von
hrlich 773 355 Mark . Die außerordentlichen Aufwendungen für
„dwirthschaftliche Zwecke erreichen bis einschließlich des Jahres 1900

sine Summe von 3 952 100 Mark.
Die Verkehrsfreundlichkeit der badischen Straßenpolitik hat schon

im Jahre 1830 zur Aufhebung der Chausseegelder , im Jahr 1831 zur
Beseitigung der Straßenbaufronden hingeleitet und selbst in der finanz¬
schwachen älteren Zeit durch Bedachtnahme auf sorgfältige Unterhaltung
der vorhandenen Straßen , sowie durch stetige Erweiterung des Land-
straßennetzes sich bethätigt . Während aber im Budget für 1850—51
Kt Aufwand für Landstraßenunterhaltung zu 534 786 Gulden =
rund 916 800 Mark veranschlagt ist , weist daS Budget für 1900— 01
«ine Anforderung von 1900 484 Mark aus . Der Gesammtaufioand
für Landstraßen, Kreisstraßen und die unter technischer Aufficht stehenden
Gemeindewege hat 1898 betragen : für die Landstraßen 1 769 600 Mk . ;
für die Kreisstraßen 549 800 Mark , für die Gemeindewege 1 349 300
Mark , zusammen 3 668 700 Mark.

In einem wasserreichen Lande wie Baden behauptet naturgemäß
her Etat der Flußbauverwaltung seit altersher eine wichtige Rolle. Von
den im Laufe des Jahrhunderts zu Zwecken des Wasserbaues gemachten
Mllionenaufwendungen hat den Löwenantheil der Rhein beansprucht.
Die Kosten der Bauarbeiten am Rhein ( eigentliche Korrektionsarbeiten
und Unterhaltung nebst Schutzdämmen) haben von 1817 bis Ende 1884
betragen 41 612 270 Mark und vom Ende 1884 bis einschließlich 1900
9786 818 Mark, zusammen 51 399 083 Mark.

Verglichen mit den großen Aufwendungen für den Rheinbau be-
toegen sich die staatlichen Aufwendungen für die Binnengewässer in etwas

engeren Grenzen, sind aber doch für ein Land von der Größe Badens
recht erhebliche . Die hierher gehörigen Aufwendungen für Uferschutz,
Fluhkorrektion, Dammbauten und für die Unterhaltung der Wasser¬
straßen als solche , betragen für den Zeitraum von 1816 bis Ende 1900
25 190 200 Mark . Die außerordentlichen Ausgaben für Wasser- und
Straßenbau beliefen sich seit 1835 bis einschließlich 1900 auf 56686300
Mark. Die durchschnittliche Jahvesaufwendung hat demnach rund
860 000 Mark betragen.

Der Etat der Finanzverwaltung weist einschließlich des Eentral -
aufwandes der Mittelstellen jährlich aus in der

1850/51 1900,01
M. M.

Domäncnverwaltmig 2,555,521 5,519,984
Salinenverwaltung
Steuerverwaltung
Zollverwaltung

571,336 606,129
1,364,882 4,908,807

Steigerung in
Prozenten :

116,0
5,4

259,7
59,11,585,670 2,523,087

Eine stets wachsende Last ist den staatlichen Finanzen durch die
Pflicht zur Bestreitung der Ruhegehalts - «nd Hintcrbliebenenversorg-
ungSansPrüche auferlegt . Der betreffende Aufwand hat betragen im
Jahre 1835 1 465 700 Mark und sich im Jahre 1900 . auf 6 294 100
Mark gesteigert. Es verdient hervorgehoben zu werden, daß in der
Zeit von 1835 bis 1890 , d . h . in 55 Jahren der Aufwand für Ruhe- und
Versorgungsgehalte um 1406 800 Mark, dagegen in der kurzen Zeit
zwischen 1890 und 1900 um 2 421 600 Mark sich gesteigert hat . Der
jetzige Aufwand von 5,3 Millionen Mark für den einen Zweck der Ruhe¬
gehaltsleistungen und der Wittwenversorgung stellt 1T,4 Prozent des
gesammten Staatsaufwandes dar ; den Kopf der Bevölkerung belastet er
mit 2,84 Mark.

Der außerordentliche Etat der Finanzverwaltung beläuft sich seit
1835 bis 1900 für die Centvalstaatsgebäude, ferner für die Bedürfnisse
der Steuer - , Salinen - und Zollverwaltung auf insgesammt 11762 900
Mark und ist in dem Jahrzehnt 1890—99 besonders hoch gewesen,
rund 3,5 Millionen Mark, also ein Drittel des ganzen 65jährigen Zeit¬
raums betragend.

Aus dem Budget der Eisensahnverwaltnng seien hier nur die auf
die Rentabilität bezüglichen Zahlen genannt . Es ergiebt sich für das
Jahr 1900 folgende Rentabilitätsberechnung :

Rein - Anlagekapital Ver-
ertrag (Jahresdurchschnitt) zinsung

M. M. °/o
1 . Nach dem Anlagekapital :

Staatsbahn . . . 17,141,660 524,469,519 8,27
Dampfschifffahrt 79,712 1,908,839 4,18
Main -Ncckarbahn . 852,946 9,297,121 9,17

18,074,318 535,675,479 3,37
2. Nach den Baukosten :

Staotsbahn . . . 17,141,660 539,575,348 3,18
Dampfschifffahrt 79,712 1,829,150 4,36
Main -Neckarbahn . 852,946 8,701,443 9,80

18,074,318 550,105,941 3,29

Deutscher Reichstag.
= Berlin , 16 . April .

Fortsetzung der Berathung der Seemannsordnung .
§ 57 bestimmt, daß auf einen Schiffsmann , der sich die Krank¬

heit oder Verletzung durch eine strafbare Handlung zugezogen, oder
den Dienst grundlos verlassen hat , die Bestimmung über Gewährung
von Krankengeld keine Anwendimg findet.

Abg . Herz selb (Soz .) begründet einen Antrag Albrecht , den
§ 57 wie folgt zu fassen . Einem Schiffsmann , welcher sich eine

Krankheit oder Verletzung vorsätzlich oder durch schuldhafte Bet .
bei Schlägereien und Raufhändel oder durch Trunkfalligkeit zuzieht,
foun für die Krankheit oder Verletzung der Anspruch auf di« Heuer
ganz oder theiliveise versagt werden. Die Versagung findet jedoch
nur statt auf Grund einer vorläufigen Entscheidung des Seemanns
aiutes , in dessen Bezirk der erkrankte Schiffsmann sich befindet.

Unterstaatssekretär Rothe erklärt .sich gegen den ersten Satz
des Antrages . Gegen den zweiten lägen keine Bedenken vor .

Abg . Lenzmann erklärt sich gegen den sozialdemokratische«
Antrag , der die Schiffsleute schlechter stelle, als die Regierungs¬
vorlage .

§ 57 wird unter Ablehnung des Antrags der Sozialdemokraten
nach den Koumiissiollsbeschlüsfeu angenommen .

88 58 und 59 werden debattelos erledigt , ebenso die nächsten
Paragraphen .

8 64 bestimmt, daß wenn ein Schiff unterwegs verloren geht,
der Schiffsmann neben dem Anspruch auf Rückbeförderung noch die
halbe Heuer für die Zeit der Rückfahrt zu fordern hat .

Abg . Herzfeld (Soz .) beantragt , das Wort » halbe * M
streichen .

Geheimrath Joncquieres macht darauf aufmerksam, daß dem
Schiffsmann nach den allgemeinen Rechtsgriindfätzen keinerlei An¬
spruch auf Heuer znstehen würde. Der Antrag Herzfeld wird ab¬
gelehnt .

8 64 wird in der Kommissionsfasfung angenommen .
8 65 handelt von Fällen , wo der Kapitän den Schiffsmann

vor Ablauf der Dienstzeit entlassen kann. Hierzu gehören auch Un¬
gehorsam , Trunkenheit , Bestrafung wegen Diebstähle , Fälschung .
Zuziehung von Arbeitsnnfähigmachen , Krankheit und Verletzung
durch eine strafbare Handlung .

Abg . Kirsch (Ctr .) beantragt statt Fälschung zu sagen Ur-
knndeiffälschnng.

8 65 wird mit dem Antrag Kirsch angenommen , ein sozial¬
demokratischer Antrag hierzu abgelehnt. Der von der Zahlung der
Heiler bei der Erkrankiliig ausländischer Seeleute handelnde Para¬
graph 66 wird debattelos angenommen.

8 67 bestimmt , daß ein ohne eigenes Verschulden por Ablauf
des Heuervertrages entlassener Seeniann als Entschädigung die
Heuer für 1 Monat enthält und unter Anrechnung etwaig em-
psangener Hand - und Vorschußgelder.

8 67 lvird unter Ablehnung eines sozialdemokratischenAnträge »
aug enom men .

8 69 setzt die Fälle fest, in denen ein Schiffsmann fein « 15v£-
lassung fordern kann , darunter diejenigen , wenn ein Schiff Nach
einem Hafen bestimmt ist , oder einen Hafen cmlaufen soll, cm» dem
schon zur Zeit der Ausmusterung die Ein - und Durchfuhr von
Waaren und GebrauchsgegenstäNden auf Grund des Gesetzes be¬
treffend die gemeingefährlichen Krankheiten verboten oder be¬
schränkt war , sofern nicht der Schiffsmann sich in Kermtnitz der be¬
treffenden Bekanntmachung hat anmustern lassen.

Abg . S t o ck m a n n (Reichspi .) beantragt zu sagen : Wenn
ein Schiff nach einem Hafen bestimmt ist oder ckinen Herfen an -
laufen soll , der schon zur Zeit der Anmusterung durch Pest , Cholera
oder gelbes Fieber verseucht war .

Mg . S a v i g n y (Ctr .) beantragt für den FM der An¬
nahme des Antrages Stockmann zu sagen : Der Anspruch auf Ent¬
lassung fällt fort , sobald die Verseuchung aufgehört hat .

Zwei Wetten .
Roman von O . E l st e r .

(Nachdruck verboten . )
(19. Fortsetzung .)

Hastig wühlte Walter weiter in den alten Erinnerungen.
Da fiel ihm eine kleine Photographie in die Hand , und sein

Vück umflorte sich .
Es war das BildNiß Mavmnnvns , das sie ihm am Dalge ihrer

Konfirmation geschenkt .
Mit wehmüthigon Blicken 'betrachtete er das verblaßte Bild¬

chen. Wie treuherzig , wie fromm , wie hoffnungsfelig blickten ihm
Mvrwunens große Kinderaugen entgegen ; damals schwärmte er
für die sanfte , blonde Jugendfreundin , die er halb im Scherz ,
halb im Ernst seine kleine Braut Nannte .

Und jetzt? —
Der Traum war verflogen . Die Jahre hatten die Hoff¬

nungslosigkeit 'in ihrem Auge , in ihrer Seele erstickt, wie in
seinem Herzen die Schwärmerei für das anmuthrge Kind . Sie
hatten verzichten müssen . Sein kleines väterliches Vermögen
reichte nicht hin , um den Ehsbund zu schließen, und Marianne be¬
saß nichts . Sie hatten verzichtet mit blutendem Herzen , und nach
und nach war es füll in ihrem Innern geworden — still und tobt ,
bis die Augen Ediths in feinem Herzen neues Leben , neue Muth
tkweckt hatten .

Würde auch Mariamw in einem neu erblühenden Glück Ver -
tzesien finden ? Ein inniger Wunsch, einem Gebete gleich, für öer
Äugendfreurrdin Glück stieg aus seiner Seele empor .

Mit unrNhigen , hastigen Schritten ging er wiederum auf und
ab . Die Erinnerung an Marianne quälte ihn . Wenn er die
engen Grenzen seines Daseins niemals überschritten , wenn er
damals , als es noch möglich war , die fauste , fülle Marianne zu
feinem Weibe gemacht — würde er dann das Glück erhascht
haben ? Würde Marianne glücklich geworden sein ? Und wer
ivllg 'die Schuld an dieser vernichteten Jugendliebe , an 'dem auf
immer zerstörten Glück? Waren es nicht wiederum di« engen

Grenzen seiner Welt , welche die Liebe , dieses erste empovköim -en'de
Glück erstickt harten ?

Und diese Wett wollte jetzt wieder trennend , vernichtend ,
tödtend in sein Glück eingrsifen ?

Ach nein — nein , .das sollte sie nicht ! Beim Allinächttgen
dort oben — das sollte sie diesmal Nicht !

Tief aufathmend streckte er die Arm « empor , wie zum Schwur .
Da klopfte es au die Thür .
Walter fuhr herum — „Herein !"
Der Bursche des Oberstleutnants von 'Warnstedt trat ein .
„Verzeihen Herr Leutnant . . .

"

„Wa § giebt 's ?" fragte Walter gereizt , während bet der
Erinnerung , daß der alte Warnstedt -der Urheber seines Unglücks
war , finstere Wolken seine Sfirn umdüftertm . „Was wollen
Sie ?"

„Das gnädige Fränkin schickt mich — ich soll diesen Brief
abgeben .

"

Hasttg öffnete Walter das kleine Briefchen .
„Lieber Walter ! Kommen Sie doch bitte , sofort zu uns .

Entsetzliches ist geschehen , mein Vater ist schwer erkrankt , er möchte
Siefehen . In Eile . Marianne von Warnstedt .

"
„Der Herr Oberstleutnant ist kttmk ?" fragte Walter heftig

erschreckend.
„Ach , Herr Leutnant, " entgegnete der Bursche mit betrübtem

Ausdruck , ,,
'der alte Herr wird den heuttgen Tag nicht überleben .

ich glaube , ein Schlaganfall hat ihn gÄroffen . . .
"

„Ein SchlagansM ? !"
„Ja . Heute Morgen war Herr Oberstleutnant noch ganz ge¬

sund — er klagte nur über leichten Schwindel , als ich ihm beim
Anziehen half . Heute Mittag wollte er sich wie gewöhnlich aufs
Sopha legen . . . >do ist er denn umtzefallen . . . und wir haben
ihn bewußtlos zu Bett gebracht . . . der Herr Stabsarzt Wer -
kenthin ist jetzt bei ihm . . . "

Walter nahm Säbel und Mütze urtö eilte davon .
In diesen Minuten dachte er kaum noch an sein eigenes Un¬

glück . Tie gebrechlicheGestatt des alten Soldaten stattd vor seinen
seelischen Augen , wie eine ernste rührende Mahnung an ein Leben

voll treuester Pflichterfüllung , und wie ein Vorwurf klangen chm
die Worte des Oberstleiutmmts ins Ohr .

„Ich sterbe in 'den Sielen . . .
"

Tiefe Sülle herrschte in dem Hause des Oberstleutnants .
Als Walter die Treppe hinaufeitte , kam ihm ein LcPmech -

gchilfe entgegm .
„ Wie steht es ?"

„ Ich glaube , es geht zu Ende , Herr Leutnant .
"

In 'dem Zimmer des Oberstleutnants traf Walter den Stabs¬
arzt We rken ihm , der am Fenster stand und mtt ernster Mi «ne äuff
die Straße schaute.

„Ach, Sie sind es, 'Herr von Bveßnitz," sagte 'der Arzt , sich
umwendend . „Sie kommen Al spät .

"

„Zu spät ? --
.
— "

Der Arzt wies mtt der Hand nach einer offenen Thür — sie
führte in das Schlafzimmer des alten Soldaten .

Walter vernahm ein unterdrücktes Schluchzen , er ging hinein
und blieb fief erschüttert stehen.

Auf 'dem einfachen , niedrigen Feldbett , der altgewohnten
Lagerstatt des Oberstleutnants , lag dieser ausgestreckt , noch in
voller Uniform , die auf der Brust geöffnet war . Zur Sette des
Bettes kniete Marianne , das Antlitz in die Hände vergrüben , wäh¬
rend ein heftiges Schluchzen ihre zarte Gestatt erschütterte .

Auf dem blichen Antlitz des Todten lüg ein freundlicher ,
fast zufriedener Ausdruck . Man hätte glauben können , er
schlummerte , so ruhig , so glücklich erschienen 'die Züge seines
schmalen , falttgeu Gesichtes . Die eine Hand hing schlaff nieder ,
die andere ruhte auf der Brust , gerade 'da , wo er das eiserne Kreuz
erster Klasse trug , das er sich im letzten Kriege errungen .

„Marianne . . .
" flüsterte Walter tief bewegt .

Da sah sie zu ihm auf . Ihr Antlitz zeigte nicht den tiefen
Granr hoffnungsloser Verzweiflung , mtt unendttcher Wchnmth
und mit thränenfeuchten Blicken wies sie aüf den Todten .

„Er ist tobt , Walter, " hauchte sie mit halb erstickter Stimme ,
„gestorben , wie er es sich wünschte — wie auf dem 'Felde der
Ehre - "

(Fortsetzung folgt .)

s ilf



Seite 2. Nr. 90.
< StaatssekretärGraf Posadowsky hält es nicht für unge-
fAhrlich, eine Präjudiz tm Sinne des Antrages Mb recht zu kon-
statiren . Wer eine dienstliche Pflicht übernimmt , soll sie auch in
schwierigen Verhältnissen durchführen. Wenn der Antrag Stock¬
mann mit dem Zusatzantrag Savigny angenommen würde, müßte
wenigstens § 71 m der Fassung der Regierungsvorlage ange¬
nommen werden, wonach einem Schiffsmann in diesem Falle nicht
mehr als die verdiente Heuer gebührt.

Es folgen Bemerkungen der Abgg. Lentzmann , Savigny,Stockmann, Kirsch, des llnterstaatssekretärs Rothe und 'des Re¬
ferenten Semler, 'der für feine Person der KoiNnMionsfassuwg
zustimmt und sein Recht, dies hervorzuheben gegenüber den sozial¬
demokratischen Zurufen vertheidigt . Der Präsident konstatiert,
daß der Referent seine Befugnisse nicht überschritten habe.

Unter Ablehnung der AnträgeStockmann und Savigny wird
der Paragraph angenommen.

Nach der KommWonsfassung des § 71 hat der Schrffsmarm
Anspruch auf einen Monat mehr Heuer als er verdient : Bei Ver¬
schulden des Kapitäns, Fläggenwechsel und wenn das Schiff einen
verseuchten Hafen anlaüfen soll . Letzterer 'Fall ist in der Regier¬
ungsvorlage nicht vorgesehen .

, Abg . Stockmann (Reichsp . ) befürwortet die Wiederher¬
stellung der Regierungsvorlage mit der Modifikation, daß der
Schiffsmann im letzten Fall für eineil Monat mehr Heuer be¬
kommen soll , falls der Rheder oder der Kapitän bei der Aitmuster-
ung von der Verseuchüng des anzulaufenden Hafens Kennt-
niß hatte.

Unterstaatssekretär Rothe und Kapitän zur See
Schmidt empfehlen diesen Antrag zur Annahme .

'Die Mgg .
Herzfeld (Soz .) urßd Mdlkenbuhr (Soz. ) bekämpfen ihn.

Bei bej: 'Abstimmung wird der Antrag Stockmann ckbgelehnt
und die Kommissionsfassung angenommen.

Bis 8 78 werden die Beschlüsse der Kommission unter M -
lehnung des sozialdemokratischen Antrages 'Albrecht auf Streich¬
ung des 8 74 genehmigt.

Morgen kleinere Vorlagen uNd Fortsetzung.
Schluß 5% Uhr.

Aus der ZolllariftommWon.
■f Berlin , 16. April.

Tie Zolltarifkommission des Reichstags nahm Position 107
(Fleisch) gemäß dem Anträge Gamp an . Danach werden die Sätze
für frisches, auch gefrorenes, für einfach zübereitetes nüd für zum
feineren Taselgcnuß zübereitetes Fleisch auf 45 bezw . 60 Lezw.
120 Mk . per Doppelzentner erhöht. Ferner wird Schweinespeck
besonders tarifirt mit 36 Mk. per Doppelzentner . Außerdem
sollen diese Sätze vertragsmäßig wicht mehr als um 20 pCt . er¬
mäßigt werden dürfen . Beim Schweinespeck bleibt jedoch eine
Bindung ausgeschlossen . 'Me gleichzeitig berathene Position 111
lFleischextrakt nsw . ) wird nach der Regierungsvorlage Mit. 30 Mk.
für den Doppelzentner angenommen. Position 112 (Würste)
wird auf Antrag Wangenhe'im von 45 auf 70 Mk . erhöht. Graf
Posadowsky erklärte die Kommissionsbeschlüffe über Vieh - und
Fleischzölle für unannehmbar . In der Debatte wurde auch das
Borsäure - Verbot berührt .

In der Begründung 'des Antrages auf Zollfreiheit des Feder¬
viehs hebt Bebel das Darniederlicgen der deutschen Geflügelzucht
hervor . Das Geflügel sei eine Wichtige Krankenkost und ein Volks-
nahrnngsmittel. v . Wangenheim meint, Deutschland müsse den
Bedarf an Federvieh selbst 'decken . Ohne Schutzzoll sei eine Ver¬
vollkommnung der deutschen Geflügelzucht unmöglich . Das aus¬
ländische Federvieh bringe die Geflügelchalevains Land . v . Kar -
dorff sagt , die deutsche Geflügelzucht sei zurückgegangen , weil über¬
all das ausländische Feidervieh die Märkte zu billigen Preisen
überschwemnie . Ministerialdirektor Mermuth bemerkt, auf abseh¬
bare Zeit hinaus sei die Einfuhr ausländischen Geflügels noch un¬
entbehrlich . Auch sei Geflügel -eine wichtige haüdelspolitische Po:
sition. Deshalb möge man sich mit dem Satze der Regierungsvor¬
lage begnügen. Nahezu ein Drittel uüseres GeflügÄbckdarfsMuss«
heute aus dem Auslände e'ingeftihrt werden. Fischbcck führt aus
wenn man durch exorbitante Zölle das österreichische und russische
Federvieh von den deutschen Märkten ausfchliehe , würden Gegen¬
maßregeln nicht misbleiben. Gerade der kleine Bauer und der
ländliche Arbeiter würden durch die Vecthöuernng der russischen
Magergans geschädigt , da sie sich durch Fettmachung denselben
einen Nebenverdienst zu verschaffen suchten . Herold spricht sich
für die Regierungsvorlage ans , deren Zollsatz genüge. Stach
weiterer Debatte -folgt die MstiMmung und die Zolltariflom-
mission nahm gemäß der Regierungsvorlage Position 106, Feder¬
vieh , an . Danach zahlen Gäüse 70 Pfg . pro Stück oder 24 Mk.
pro Doppelzentner , Hühner und sonstiges Federvieh 6 Mk . pro
Doppelzentner. Die radikalen Anträge auf Zollfreiheit wie die

_ Kadisrhe Nresse ._
Agrarischen ans weitere Erhöhung des Zolles wekden beide a!b-
gelehnt.

In der Debatte über die Fleischzölle bemerkt Antkick (Sdz .) ,
die Agrarier wünschten eiUen Zollkrieg mit Amerika. Das Verbot
des mit Borsäure konservirten Fleisches sei eine Heuchelei der Re¬
gierung. Der Vorsitzende Rettich rügt letztere Bemerkung. Graf
Posadowsky erklärt , 'das Borsäureverbot beruhe auf jährelattgen
Studien. Das Reichsgesuudheitsamt habe sich einstimmig dafür
ausgesprochen. Me Regierung habe dabei nicht den geringsten
Einfluß auf das Reichsgesundheitsamt ausgeübt . Bei dem Verbot
handle es sich idirrchaus nicht um eine protektionffti'sche Maßregel .
Bezüglich des Wnrstzollcs liege keine Ursache vor, über den Zoll¬
satz der Vorlage hinauszugehen . Bebel behauptet, das Borsänre -
verbot sei überstürzt . Graf Posadowsky bestreitet das entschieden
und fährt fort : Me Wurstindustrie Mußte bald wissen, welche
Stoffe sie zur Konservirung- des Fleisches gebrauchen dürfe .

Nach der oben schon gemeldeten Abstimmung sagt Bebel, es
müsse Klarheit geschaffen werden, bb eine Verständigung mit der
Regierung hinsichtlich der gefaßten Beschlüffe möglich sei . Sei dies
nicht der Fall, so - solle die Kommission jetzt Schicht machen , damit
nicht leeres Stroh gedroschen weide. Graf Posadowsky erwidert
er könne heute eine bindende Erklärung nicht abgeben , erst müsse
die zweite Lesung abgeschlossen sein. Weiterhin erklärte ider
Staatssekretär, die Kommissionsbeschlüffe über die Vieh - und
Fleischzöllc seien unannehmbar . Darüber lasse er keinen Zweifel,
da in diesem Falle Handelsverträge ausgeschlossen seien.

Graf Kanitz bemerkt , die Absicht, Handelsverträge zu ver¬
hindern , bestehe bei der -Kontmissionsme 'hrheit nicht . Der Bundcs -
rath in corpore müsse seine Stellung zu den Beschlüssen festlugen .
Es sei nicht opportun , 'daß einzelne Mitglieder des Bundesvathes
Erklärungen abgäben . Graf Posadowsky bezeichnet als dringen¬
des Bedürfniß Deutschlands, einen brauchbaren Zolltarif zu
schaffen. Heim (Ctr . ) hält die Bindung der Biehzölle für noch-
wcndig. Ohne Bindung kein Zolltarif. Spahn, Schwerin und
Gamp erklären, die Kdmm'Won sei zur Weiterberathung ver¬
pflichtet . Nächste Sitzung morgen .

Tage 5 - rrrindschali .
Deutsches Reich.

* Der Kaiser , der sich einige Tage mcht ganz wohl fühlte
und das Zimmer gehütet hat, ist soweit wieder hergestellt, daß er
die Fahrt nach Bremerhaven antreten konnte, an die sich die
Fahrt in die Nordsee auf dem Norddeutschen Lloyddampfer „ Kron¬
prinz Wilhelm "

, der Besitch des Krnvvschen Schießplatzes bei Meppen
und der Aufenthalt in Hannover anschließen werden. Zur gestrigen
Frühstückstafel war der Abt von Maria -Laach, v. Stotzin gen,
geladen.* Der inaktive Staatsminister Dr. v. Delbrück vollendete
gestern, 16. April , sein 85. Lebensjahr. Er ist zur Zeit, wie die
^ Kreuzztg. " bemerkt, der älteste der inaktiven preußischen Staats¬
minister. Ihm folgt Dr . v. Maybach , der am 29 . November d> I .
sein 80 . Lebensjahr vollendet, und alsdann Dr. v . Schilling , der
am 19 . April das 78 . Lebensjahr vollendet.

Aus dem preußischen Aßgeordnekenhause .
hd 3m preußischeil Abgeordnetenhause wurde heute

der Etat der An siede lnng s - K o mMission berathen und gab
zu einer längeren Polendebatte Anlaß. Ein Regierungs¬
kommissar wies darauf hin , daß aus dem Fonds auch Zuschüsse
zu anderen Kulturaufgaben zu decken sind , die den Polen
ebenfalls zu Gute kommen . Protestantisiren wolle die
Regierung gar nicht , das Centrnm möge aber sorgen , daß der
nieder ^ katholische Klerus dem Volke nicht wie bisher die
Ueberzenginlg beiznbringen versuche , daß polnisch und katho¬
lisch identisch sei. (Beifall .)

Sieg (nat.) erkennt den hohen Kulturwerth der Ansiedlungs -
kommission an , wenn nochmals 100 Millionen erforderlich würden ,
werde seine Partei auch diese bewilligen .

Schröder (Pole) entgegnet, mit Phrasen sei den Polen nicht
geholfen. (Der Präsident bemerkt, ein Abgeordneter spreche keine
Phrasen.)

Neubauer (Pole) weist auf die Stelle des Kommissions-
berichtes hin , in der ausdrücklich stehe , daß protestantische Ansiedler
bevorzugt werden. Die Katholiken kämen wohl erst an die Reihe,
wenn die dritten hundert Millionen bewilligt seien .

Der Regierungskommissar bedauert , daß sich so wenig
Katholiken melden . Der Etat wird nunmehr genehmigt .

Luxemburg.
* Ans Luxemburg , 16. April, wird der „ Klu . Z ." gemeldet :

Der Erbgroßherzog hat vorgestern den Eid als Statt -
h a l t e r . iit die Hände der hierzu ernaunten Abordnung der
Kammer abgelegt . Der Großherzog hat sich Vorbehalten die Er¬
ledigung aller Geschäfte, welche die Beziehungen zu anderen Herrschern
und Staatsoberhäuptern angehen, und die Verleihung von Titeln,
Würden und Orden.

Oesterreich-Ungarn.
Aus dem österreichische« Abgeordnetenhaus .

Men , 16. April. Die Jubiläumsanfrage der alldeutsche
Vereinigung für Wilhelm Busch wurde heute ohne Zwischenfallin« Abgeordnetenhause eingebracht und verlesen.

Zwischen dem Alldeutschen Dr. Schalk und dem unabhängige, ,
Alldeutschen Wolf kam es bei der Berathnng der deutschböhmrschen
Abgeordneten über die Vertheilung der Delegationsniandate zu etxtetn
heftigen Zusammenstoß . Wolf verlangte ein Mandat für seineFraktion, da sie den größte » Theil der dentschböhmischen Wählervertrete . Schalk erwiderte, das sei eine kindische Farce. Wolf .
Das ist Frechheit , ich werde Sie zur Rechenschaft ziehen. Schalk-
Jch reagire nicht darauf, weil Wolf persönlich ehrlos M
Wolf : Werde Ihne» den Katzenkopf einschlagen. Die Berathuna
schloß l. „Ff. Z ." unter großer Erregung. Die Fraktion Wolf er.
hielt kein Mandat. Die Alldeutschen nominirten Stein.

Türkei.
* Wegen 'des Widerspruchs des englischen Delsglrivn derDette publique mutzte der von dieser an 'die Pforte gemachte

Vorschuß im Betrage von 40,000 Pfund wieder rückgängig M.
macht werden . Die Pforte leistete daher nicht die gestern fällig
erste Ratenzahlung für Tubini und Lorando. Infolge dessen er>klärte der französische Botschafter Constans gestern dem Grvtz-
vdzier , daß Frankreich einen diplomatische « Protest veranlassen
und wegen dieses Wortbrnches auch die weiteren Verhandlungen
über die Converfion der Staatsschulden eittzuftelle « gezwungen fei.Auf Drängen Said Paschas schoß 'darauf der Präsident 'der Dette,Berger , soeben 30 000 Pfund vor, gegen die ehrenwörtliche Ver¬
pflichtung, daß das Geld in fünf Tage» zurückgezahlt toetfte . Mit
dieser Summe wurde M der französischen Botschaft 'die ersteTratte beglichen . Fft . Z.

Amerika.
Die Hransamkeiten gegen die Iikipinos.

* Aus Manila » 15 . April , wird gemeldet : Die Verhandlung der
Kriegsgerichts gegen den amerikanischen Major Waller , der angeklagt
war , die Eingeborenen von Samar mit unbarmherziger Strenge be¬
handelt zu haben , fand heute ihren Abschluß. Nach einem Berichte de-
Bureau Reuter bezog sich Major Waller in seiner Vertheidigimgsredr
auf Präzedenzfälle bei anderen Nationen und erklärte noch : Die Ver-
rätherei der Eingeborenen von Samar spotte jeder Beschreibung. Sie
schwelgten in Blut und hätten ein heißes Verlangen , den menschlich « ,
Körper zu entweihen . Diese Teufel hätten die Leichen der amerikcini-
schen Soldaten mit eingemachtem Obst gefüllt . Der Angeklagte rief
aus : „Sie versuchten mein Kommando zu ermorden , und ich erschoß sie.
Ich habe aufrichtig geglaubt , recht zu handeln , und ich glaube es heut«
noch . Weder mein Volk noch die Welt werden glauben , daß ich rin
Mörder bin . "

Kommandant Marix hielt dann als Vertheidiger eine kraftvolle
Ansprache und behauptete , daß Major Waller nach Kriegsgesetz richtig
gehandelt habe . Der Vertreter der Anklage, Kapitän KiugSburh» be¬
hauptete dagegen , daß die Erschossenen nichts gethan hätten, um eine
solche Behandlung zu verdienen . Er warf Major Waller vor , daß dieser
selbst an dem Schicksal, welches die Soldaten befallen habe» die Schuld
trage , und daß er 10 hilflose Kameraden , deren Gebeine jetzt an den
Ufern des Lanang bleichten, dem Hnngertode überlasten habe. Mit
Empörung schilderte er die Art und Weise , in der die Eingeborenen er¬
schossen wurden . Man stellte sie in einer Linie auf und überließ ihr
Geschick einzig und allein dem Willen Und dem Vergnügen des See -
svldaten Davis , der zu gleicher Zeit als Ankläger und Richter funk -
tionirte . Major Waller habe sich vom Ehrgeiz und nicht von der Pflicht
leiten lassen.

Waller wurde bekanntlich vom Kriegsgericht mit 11 gegen 2 Stim¬
men freigesprochen. Nach einer Meldung deS „ Manchester Guardian ^
aus New -Dork will Präsident - Roosevelt nun selbst alle Einzelheiten der
kriegsgerichtlichen Verhandlungen über die der Grausamkeiten ange-
klogten Offiziere auf den Philippinen kennen lernen und besteht auf
einer sehr drastischen Bestrafung der schuldigen Offiziere . ( Fkf. Z .)

Badische Chronik.
) ( Liedoksheim (A. Karlsruhe), 16 . April. Im Garten der

Herrn Postagent Eder hier stehen z. Zt. 60 Obst bäume aller
Sorten , worunter ca . 25 edelste Zwergtafelobstbäumchen , edelster
und feinster Sorten in prachtvollem Blüthenschmuck .* Mannheim 16 . April. Herr Kommerzienrath Hermann Mohr
verstarb gestern Abend nach schwerem Leiden. Der Verblichene zählte
zu den hervorragendsten Industriellen unserer Stadt . Er war Mit¬
inhaber der weithin rühmlichst bekannten Mannheimer Maschinen¬
fabrik Mohr und Federhaff , eine Firma , die einen Weltrnf genießt,
lieber 20 Jahre gehörte der Verblichene der hiesigen Handelskammer
an , die ihn zu ihren kenntnißreichsten und tüchtigsten Mitgliedern
zählte .

X Mannheim, 16 . April. Am Abend des 14. April wurde
ein hiesiger Arbeiter auf der Straße'

nach Seckenheim von zwei
Mannspersonen überfallen , mit Prügeln zu Boden geschlagen
und beraubt . Die Thäter entkamen.

* Mannheim , 16 . April . Unter großem Andrang des Publikums ,
wurde gestern vor dem Schwurgericht die Anklage gegen die 1866 ist
Lauda geborene Dienstmagd Josefine Kraus und den 1876 in Lauda
geborenen in Mannheim wohnhaften Rangirer Johann Baptist

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Nürnberg , 16 . April. In Folge Ersuchens eines Berliner Amts¬

gerichtes hielt die Polizei bei den hiesigen Buchhandlungen Haussnch -
u n g nach Hans von Kahlenberg 's schon vor längerer Zeit erschienenen
Roman „ Nixchen" zwecks Beschlagnahme wegen Sittlichkeitsdelikts .

)-( Waris , 16 . April. Einer der berühmtesten Chronikenrs der
Pariser Boulevards, dessen schönste Zeit dem Kaiserreich angehörte ,Aur ^ lien Scholl , starb am 16. April an den Folgen einer
Operation am Fuße. Er war am 13. Juli 1833 in Bordeaux geboren.

— Kaag , 16 . April . Das internationale Centralbureau der
Pressevereine trat heute zusammen. Deutschland ist durch
Schweitzer und Dr. Osterrieth aus Berlin, Oesterreich durch Singer-
Wien vertreten . Mimsterpräsident Kuyper empfing sämmtliche
Mitglieder des Bureaus , erinnerte an seine eigene frühere journalistische
Thätigkeit und lud für morgen zum Diner ein.

JubilLutns -Kmistausstellung Karlsruhe 1902.
J. K. A. Die Einsendung und Aufstellung der deutschen Kunst¬

werke gebt nun auch der Beendigung rasch entgegen. Mit Ausnahme
weniger Nachzügler sind die meisten Bilder jetzt plazirt. Ganz
besonders werthvoll ist hier die große Zahl der aus privatem
Besitz stammenden Kunstwerke. Wir machen außer den schon
genannten Werken , Thoma 's und Schönleber ' s auf fol-

ende aufmerksam: eine Sammlung Leibl t . ungefähr
0 Bilder umfassend , 10 Trüb » er , meist aus ftühcrer

Zeit. Böcklin ' s „Centaurcnkampf " (gehört Herrn Dr.
Georg Hirth in München) , „ Bacchanale" (gehört Herrn
Thom . Knorr in München), „ Germanenschlacht". „Schauer der
Einsamkeit " u. a . m. Auch das Kabiuet von Ferdinand Keller
mit etwa 12 Bildern (Landschaften. Porträts, Figürlichem ) ist
fertig. Von außerbadischen lebenden deutschen
Malern neunen wir u. a. folgende Namen : die Münchener Len-
b a ch (mit 8 Porträts), Stnck , Uhde, F . A. Kaulbach , L. Herterich ,
Hab er manu , Hans Barthels , die Landschafter Baer , Haider ,
Hoch , Kaiser , B. Becker . Hölzel . rc. ; von den Mitgliedern
der jungen Münchener Künstlergruppe „Die Scholle " : Fritz
E r l e r (u. a. mit seinem großen Triptychon „Die Pest"),

Walter Georgi , Weise , Münzer ; die Münchener Thier-
maler Zügel . S ch r a m m - Z i t t a u , H a y e ck ; von
Berlinern : Scarbina , Vogel , Liebermann (Samm¬
lung Knorr) , Frenzel , Hübner ; von Dresdenern : Guß¬
mann , Kühl rc. ; von Stuttgartern : Kalckreuth , Grethe
rc. Im Ganzen beträgt die Zahl der Gemälde in der deutschen
Abtheilinig — außer Baden — etwa 250. Ueber die Werke der
badischen Künstler, über Bildhauerei und Graphik , Kunst¬
gewerbe und Kleinkunst , deren Anfstcllnug ans naheliegenden
Gründen sich länger hiuziehen wird , werden wir später berichten.

Biicherscha«.
— Jaul !, der Tragödie zweiter Theil, oder Aarksrnye , fein

Industriehafen nnd Stichkanal . Zur tzafeneinweihnng ein ruch¬
loses Schelmenstück als magisch -historisches Festspiel von Richard
Holsten . Karlsruhe. Selbstverlag des Verfassers . Druck von
Ferd. Thiergarten (Bad. Presse) 1902 . Preis M. 1 .50.

Wem ich entsproß ? In Lust und Sr
Ein Sproß (höchsteigener Richtung
Von Poesie und Wirklichkeit ,
Von Wahrheit und von Dichtung !
Wie würziger Hauch durchzog 's die Bucht
Und Regen schärfte die Sinne ,
Da keimte , schwoll und reifte die Frucht
Aus heimlicher Ferienminne.

In diesen Versen, die dem Prolog entnommen , ist die Entstehungs¬
geschichte des drolligen Festspiels, das Richard Holsten als Frucht
froher Poetenlanne in die Welt geschickt hat, am besten und knappsten
gegeben. Wer näheres wissen will, der lese die dreigestirnte Ein¬
leitung . aus der er ersehen kann, wie der Wandersmann ap der
Karlsruher Hafenbuchtung eines Tages ans die höchst ernsthafte Idee
gekommen , die Einweihung des Hafens , die nach dem jüngst ansgegebenen
Jnbilämnsprogramm doch erst im Maimond stattfiildcn soll , um etliche
Wochen vorher zu empfinden. Ans Goethe 's „Faust " hat Holsten
die eigenartige Erkenntniß geschöpft , das . wie alles nach Ben Akiba
schon dageweseu, in der Faustdichtung für den , der mit poetischen
Sehrrblick begabt ist. mich dir ganz« Karlsruher Hafer»- nnd Kanak-

geschichte sorglicheingewickelt ist. Es mußte nur jemand mit der richtigen
Wünschelmthe an das Faustdrama schlagen, rrm das Karlsrrrher Hafen¬
drama daraus in den nreigeusten Goetheschen Versen entstehen
lassen. Und Richard Holsten hat ein neckischer Zufall diese Zauber¬
ruthe in die Hand gedrückt und vergnügten Sinnes läßt er nun
mit einer staniienswerthen Geschicklichkeit das Karlsruher Hafen-
Eiilweihungsfestspiel sich vor ims entrollen und aufbanen . Er
hat bcu Schalk im Nacken , der Herr Verfasser, aber einen höchst
gelehrten Schalk und es ist für den Fanstkenner zum Mindesten sehr
amüsant , zu sehen , wie ergötzlich Holsten die Goethe'

sche Dichtung
für seine lokalpatriotischen Zwecke umzngestalten weiß. Ein großes
Maß von Wissen, vor allem eine Faust-Festigkeit sondersgleichen und
ein glückliches Arrangirtalent sind seine Helfer beim Werke gewesen,
in welchem er, ohne die Rheinschnaken zu vergessen , die gesammte
Einwohnerschaft Karlsruhes mit dem Oberbürgermeister an der
Spitze, Nörglern, Doktrinären und Gemeinnützigen, den Stadtrath
nnd den Pfännenstiel, Mannemer nnd Oberland, Künstler . Reporter ,
Abgeordnete und Regiernngsvertreter, Erdarbeiter nnd Rechtsräthe ,
Festhalle , Tiefbanamt, Rondell , Rüppurr und Daxlanden mit alle«
Geisterspuk, Mephistopheles mitten darunter, zu Wort kommen läßt.
Wer darum Sinn für den klassischen Humor hat. wird in de«
Karlsruher Hafen - und Kanal-Faust ans seine Rechnung kommen.

Vermischtes .
— Humbinne», 17. April. (Tel.) Zn dem heute beginnenden

Krosigk - Prozeß sind 25 neue Zeuge» geladen.
Aaffek, 17 . April. Die Voruntersuchung gegen den frühere«

Generaldirektor der Trebertrocknungsgesellschaft Schwindt ist ab¬
geschloffen . Die Anklage lautet auf betrügerischen Bankerott
in eigener Sache , sowie in Sache» der Trebertrocknungsgesellschast
und auf Wechselfälschung . V. Z .

— ßharkeroi , 16 . April. In der vergangenen Nacht brach in
der Glasfabrik in Conrcelles Feuer ans , welches heute
Vormittag noch andauerte . Das Magazin mit dem Inhalt wurde
zerstört. In demselben befanden sich 20 Waggons Glas , die zur
Absenkung nach Rußland bestimmt waren . Der Brand ist durch
Blitzschlag hervorgevnse» worden.
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Sette 8
euffet wegen Meineids und den 48 Jahre alten in Hofsteinbach

^ . ltrtigten in Lauda wohnhaften Landwirth Friedolin Wöppel
vegen Anstiftung und Verleitung zum Meineid verhandelt . 78 Zeugen
penn geladen und erschienen und im Zuschauerraum drängte sich eine
Meng« Landsleute der Angeklagten. Der Fall war allerdings geeignet,
in Lauda und Umgegend großes Aufsehen zu erregen . Fridolin Wöppel
ip einer der wohlhabendsten und angesehensten Bürger der Gemeinde,
ßr ist Gemeinderath und Vorstand des Militärvereins. Seit 1896
figsk er im Verdacht , als verheirathetcr Mann mit der unverehelichten
Elisabeth Spieß intime Beziehungen zu unterhalten . Daraus ent¬
wickelten sich dann Dinge , die zu der heutigen Verhandlung ftihrten .
Kst etibet« mit der Freisprechung sämmtlicher Angeklagten. ( M . Vbl . )

Oft Miesroch . 16. April . Diese Nacht erschoß sich in seiner
Aobnung der verhetrathete Uhrmacher Steinbach . Häufiger Alkohol-
gMuß , schlechte VermögenSverhältnissr und bevorstehendeEhescheidungs¬
klage von Seiten seiner Frau sollen die Beweggründe dieser Thal sein.2) Hklorzheim, 16 . April . AllS bis jetzt »och nnbekannter Ur¬
sache entstand heute früh 8 Uhr in dem Wohnhaus des bei Pforz¬
heim liegenden HofguteS Hohenacker Feuer und äscherte dasselbe
(im Der Geschädigte ist versichert. Bei den Löscharbeiten erlitt der

terwehrmann Malermeister Moser auS Pforzheim ungefährliche
erletzuiigen .* Makdprechtswiier (A. Rastatt), 15 . April. Bei der Bür ge r-

« eisterwahl wurde kein Resultat erzielt, weil 3Kandidaten aus¬
gestellt waren , von denen keiner die absolute Mehrheit erhielt . Es
«llß nun ein zweiter Wahltermin anberaumt iverden.

KB Neustadt , 16. April. Im Walde nnweit von Kappel
erhängte sich der dortige Bürger Johann König. Derselbe zeigte
schon längere Zeit deutliche Spuren geistiger Erkrankung .* Todtnau , 14 . April . Gestern Vormittag brannte die Wirthschaft
zur Todtnauer Hütte auf dem Feldberg, welche Eigenthum der hiesigen
Htadtgemeinde Ivar, vollständig nieder. Die Stallungen für das Weid-
pirh blieben glücklicherweise vom Feuer verschont , so daß durch den Brand
her Auftrieb des Weidviehes in keiner Weise beeinträchtigt und fremdes
Pieh wie bisher für 8 M . den Sommer hindurch angenommen wird .
Wie das Feuer entstanden ist, konnte bis jetzt nicht ermittelt lverden,
hoch ist, wie die „W . Ztg .

" berichtet, anzunehmen, daß fahrlässige oder
vorsätzliche Brandstiftung vorliegt.

tt * KSsttigr« (A . Lörrach ) , 15. April. Ein aus der Straf¬
anstalt Rottweil a. N . entsprungener Verbrecher Namens
Feig aus Pforzheim wurde hier gestern Abend fest genommen
Uitb dnrch die Gendarmerie geschlossen ins Amtsgefängniß eingeliefert.

-j- Uleersviirg. 16. April . Hier feierte der Weingärmer
Ftephan Gabele und seine Ehefrau Lucia geh . Uhrenbach das
seltene Fest der diamantenen Hochzeit . Von S . Kgl .
Hoh. dem Großherzog erhielt das Jubelpaar 60 Mark, von
Herrn Erzbischof 20 Mark, von der Stadtgemeinde 50 Mark.
Die ganze Einwohnerschaft »ahm an der seltenen Feier theil .* ftoustanz, 16. April . Das Schwurgericht verurtheilte gestern
wegen tödtlicher Körperverletzung den 28jährigen Fabrikarbeiter Gustav
Schneider von Hütten zu 3 Jahren , seinen 20jährigeu Bruder
Md Fabrikarbeiter Aruold zu 2 Jahreu und den 24jährigen
Lahnarbeiter Joseph B äumle von Brennet zu 3 Jahren Gesängniß .
Mit diesem Falle schloß die gegenwärtige Schwnrgerichtsperiode .

. ; ) — ( Aus Baden, 16 . April . Zur Feier des bvjähttgen Regier -
« igkjubiläums unseres Grotzherzogs werden auf verschiedenen Höhen
he» badischen Landes am Abend des Samstag den 26 . April ds . Js .
Freudrnfeuer abgebrannt werden als Zeichen der Liebe und Verehrung ,
hie die Herzen des badischen Volkes für seinen Landesherrn erfüllen.
Köge dieser Ausdruck der Huldigung eines dankbaren Volkes überall
Nachahmung finden, und mögen am Abend des 26 . April die von allen
Höhen d«S badischen Landes zum schweigenden Nachthimmel empor¬
lodernden Flammenzeichen die Einmüthigkeit seines Volkes in der Treue
za Fürst und Vaterland verkünden .

* Aus Baden, 16 . April . Das Großh . Ministerium des Innern er¬
mächtigt jetzt die Großh . Bezirksämter , von dem durch die ministeriellen
Erlöste vom 28 . Juli 1896 und 11 . November 1900 bezüglich der Ber -
kaufSbereitstellnng des BiehS von Viehhändlern eingeforderten Nachweis
her geschehenen fünftägigen polizeilichen Beobachtung Nachsicht zu er-
theilen, wenn es sich um solche Thiere handelt , die bei Landwitthen ge¬
kauft sind , mindestens 4 Wochen lang im Stalle des Vorbesitzers gestan¬
den haben, ohne daß während dieser Zeit ftemde Thiere in demselben
eingestellt wurden, und entweder dort oder auf den Märkten , wohin sie
unmittelbar aus dem Stalle des Vorbesitzers und ohne Einstellung in
anderen Stallungen zu verbringen sind , feilgeboten werden. Im
letzten Falle ist eine besondere Bescheinigung des Fleischbeschauers des
Herkunftsortes eventuell auf dem zu erbringenden Gesundheitszeugnitz
des Inhalts erforderlich, daß die Thiere mindestens vier Wochen lang
im Stalle des namentlich zu bezeichneten Vorbesihers gestanden haben,
und während dieser Zeit fremde Thiere in dem Stalle nicht eingestellt
waren . Dieser Bescheinigung kommt nur eine zweitägige Giltigkeit zu.
Ist die Giltigkeit abgelaufen oder fehlt die Bescheinigung, so können die
Thiere vom Martte zurückgewiesen werden.

NuS deu SWnrfjltmiiiiiftent.
ff Audwigshaft « , 16. April. Vermißt werden hier die

13 Jahre alte Katharina Busch und der 11jährige Josef Eberle.
Die beiden Kinder wurden seit letzten Sonntag nicht mehr gesehen .

O 9 «m Iiagltkreift , 16. April. Im Gasthaus znm Löwen in
Wasseralfingen wurde in Folge Schlägerei ein Erdarbeiter in
die Brust gestochen. Derselbe starb nach wenigen Minuten. Der
Thäter ist in Haft.

Ans der Residenz.
Karlsruhe , 17. April.

■ * Hofbericht . Der Großherzog ertheilte gestern Vovmittttg
den nachgenannten Peisonen Audienz : dem Direktor des Geneml-
landesarchivs Kammeiherin und Geheimerath Dr . von Weech,
dem Direktor der Deutschen Bank R . Koch in Berlin, ferner einer
Abordnung des Badischen Rennvereins in Mannheim , bestehend
aus Lein KoMmerzienrath und Generalkonsul Reih , dem Major
z . D. Senbert und 'dem Vorstand PH . Fuchs daselbst . Hieraus
meldeten sich folgende Offiziere : Major a . D . Koechly, früher Be
zrrksoffizier in Konstanz , jetzt mit statistischen Arbeiten bei der
Keneraldirektion der Staatseisenbahnen beschäftigt , Oberleutnant
Hirtler von der Schutztruppe in Kamerun , bisher im 6 . Badischen
Infanterie -Regiment Kaiser Friedrich Nr . 114 ; ferner der znr
Unteroffizierschulc Ettlingen kommattd'rrte Oberleutnant Ulrichs
dom Jnfanterie-Regiment von Mnterfeld, (2 . OberschWschen)
Nr. 88, Oberleutnant Sommer vom Jnfanterie-Regiment von
« otzben (Rheinischen ) Nr . 28, Leutnant Freiherr von Maßenbach
dom Colbergischen Grenadier -Regiment Gras Gneifenau (2 . Pom-
merschen ) Nr . 6 und Leutnant von Hirsch vom JnfanteröEsgi .
ment Keith (1 . Oberschlesischen) Nr . 22 . . .

Im Laufe des Nachmittags und Abends empfing Seine
Ruiglichr Hoheit den Generalleutnant und Generaladjutanten
tzon Müller und hörte sodann die Vorträge des Geheimen Lega-
Aonsmchs Dr . Freiherrn von Babo und des Legationsraths

'
* L «r»ar,ßSer,-glichen Loft . Dienstag Nachmittag 2 Uhr

traten die Erbprinzessin von Sachsen-Meiningen und der Prinz und
Me Prinzessin von Schauniburg-Lippe zum Besuche der erbgrvßherzog -
llchm Herrschaften in Eoblenz ein. Rach Menommmem Dmer
«achten die Herrschaften eine Spazierfahrt . Abends 6 Uhr sind die
hohen Gäste wieder abgereist. . , . . , ,

■ - - Die Rundfahrt des Großherzogs . Einem durch d,e Stadt -
dMvaltung oermittelten Ansuchen von BSvohnern der Oststadt

_ V rr r » rl m e Dv e ls e ._
entsprechend , hat Seine Königliche Hoheit der Großherzog ge¬
nehmigt, daß die Sonntag, 27 . d . Mts . stattfindende Rundfahrt
eine Aendcrnng erfährt . Danach geht ine Fahrt vom Hotel ©et-
mania an Nicht durch die Ettlmyer - und Bahnhofstraße Nach der
Rüppurrerstmße , sondern durch die Keiegstraße bis zum Frteid -
richsrhor, dann durch die Kronenstraße, Mavkgrafenstraße, Adler-
straße, Stewstraße an das Fiiebrichsthor zuMck und in die
Rüppurreri 'traße . Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
ferner in Aussicht genommen, nach dem 28. d . Mts . noch eine
weitere Rundfahrt durch die Stadt zu unternehmen , um eiiren
Theil derjenigen Straßen zu bssichtigen, welche bei der ersten
Rundfahrt nicht besichtigt werden konnten . Die Richtung der
Fahrt ist noch nicht festgestellt.* Anlaß der Sei de» InSikäumsftülichkeiftn bevor¬
stehenden außergewöhnlichen Belastung der Ballone hiesiger Stadt
hat die Polizeibehörde eine besondere Besichtigung der Balkouc , welche
sich in den dnrch die Rundfahrt der Herrschaften berührten Straßen
befinden, angeorduet . Durch diese Prüfung wird aber die den Inhabern
der Balkouc hinsichtlich der Belastung derselben obliegende Verantwort¬
lichkeit nicht aufgehoben oder gemindert. Da es dem Sachverständigen
nicht möglich sein wird , auch die Balkongeländer zu untersuchen,
empfiehlt die Polizei den Eigenthümcrn und Inhabern der Balkone
dringend , sich in geeigneter Weise (eventuell unter Zuzug eines Sach¬
verständigen) über die Festigkeit der Balkone zu verlässigen . Es er¬
scheint ferner zweckmäßig , bei diesem Anlasse auch zu prüfen , ob die
Aushängeschilde noch genügend befestigt sind . Aus der Vernach¬
lässigung der den Hanseigenthnmern und Wohnnngsinhabern ob¬
liegenden Pflichten können sich unter Umständen schwere straf - und
civilrechtliche Folgen ergeben.

: / : DaS Liedcrhalle- Festkonzert , das , wie an dieser Stelle schon
rnitgctheilt, am nächsten Samstag Abend 71/, Uhr im großen Festhalle¬
saal als Einleitung zu den anläßlich der Feier des 60jährigen Re-
gicrungsjitbiläums S . K . H . des Grotzherzogs in Aussicht genommenen
Festlichkeiten stattfinden wird, dürfte einen ganz außergewöhnlichen
Kunstgenuß bereiten. In erster Linie wird der Festhymnus „ Des
deutschen Liedes Weihegruß zum Jubiläum der 60jährigen Regierung
S . K . H . des Großherzogs Friedrich von Baden" , Dichtung des Bereirs -
miigliedes Herrn Karl Dollmätsch , komponirt von dem Chor¬
meister des Vereins , Herrn Karl Beines , das Interesse erregen ;
eine '

Komposition für Männerchor, Knabenstimmen rmd Orchester, die
in ihren straffen Zügen so recht den Charakter des Festhymnus trägt .
Dabei gewährt der Komponist ganz der trefflichen Dichtung folgend,
auch weicheren Gefühlen Einlaß und bietet so in Verbindung mit dem
Orchestersatze eine sehr beachtenswerthe , zum Theil an die moderne
Richmng sich anlchnende Komposition . „Heinrich der Finkle r " ,
Cantate für Männerchor, Soli und Orchester von Franz Müllner ,
ist ein größeres Tonwerk, das mit zum Besten , was auf diesem Gebiete
geschaffen wurde, gehört. Dasselbe hat an vielen Kunstplätzen eine
Heimstätte gefunden und wurde .stets mit großem Erfolge aufgeführt .
Wüllner , dessen 70 . Geburtstag vor Kurzem erst in Köln so großartig
gefeiert wurde, zeigt auch in seinem „ Heinrich der Finkler " den hervor¬
ragenden Meister. In reichem Wechsel folgen Soli und Chöre, unter¬
stützt durch eine wirksame Orchesterbegleitung . Die musikalische er¬
schöpfende Verarbeitung des anregenden Stoffes gewährt uns einen
Einblick in das tiefe Empfinden des Komponisten , welches so viele herr¬
liche Gedanken zum Ausdruck bringt . Das Tonwerk wird ohne Zweifel
auch hier begeisterte Aufnahme finden . Neben anderen , für das Fest
passenden Männerchören werden auch einige neuere Volkslieder im

Programm vertreten sein , für welche die Zuhörer ja stets die wärmsten
Sympathien zeigen . Einen besonderen Reiz dürfte das Auftreten der
jugendlichen Violinvirtuosin Frl . Mina Rode aus Frankfurt a . M.
ausüben . - Dieser Dame stehen sehr anerkennende Rezensionen über ihr
Auftreten in größeren Städten Deutschlands, so namentlich in Berlin
zur Seite . Es wird besonders die Ueberlegenheit, mit welcher die
jug . ndliche Künstlerin an die schwierigsten Aufgaben — wie z . B .
Beethovens II - äur -Konzert — herantritt , das warme Empfinden , die
Ruhe, die strenge Rhythmik hervorgehoben , so daß wir auf ihr Auftreten
gespannt sein dürfen . Herr Jan van G o r k o m , der beliebte Bari¬
tonist unserer Hofoper , wird sein hervorragendes Können als Lieder¬
sänger bethätigen ; auch die Partie des Herzogs Heinrich im „ Heinrich
der Finkler" liegt in seinen Händen. Wo wir diesem warmfühlenden ,
mit trefflich geschulter Stimme ausgestattcten Sänger begegneten,
mußten wir ihm unsere Anerkennung zollen . Den bekannten Orchester-
part übernimmt das Großh. Hoforchester . Wir wünschen der Ver¬
anstaltung einen glücklichen Verlauf.

X Die in der Rheinpfalz lebenden Badenser werden ebenfalls das
fünfzigjährige RegierungSjnbiläum des Grotzherzogs festlich begehen .
In Neustadt a . d . H . fand eine diesbezügliche Vorbesprechung statt . In
derselben wurde zunächst in eingehender Weise über die Badenserfeier
referirt , welche aus Anlaß des 70 . Geburtstages des Grotzherzogs von
Baden in Neustadt abgehalten wurde und einen glänzenden Verlauf
nahm . Auch die kgl. bayerische Regierung, die Neustadter Stadtver¬
waltung und das Offzierkorps waren damals vertreten . Von der Gründ¬
ung eines Badener Vereins wurde im Hinblick auf die allgemein über¬
handnehmende Vereinsmeierei abgesehen . Daß die Badenser auch ohne
Verein sich zusammenfinden, wenn es gilt , ihrem Landesfürsten die ver¬
diente Ehre zu erweisen , zeigte der gute Besuch der Versammlung . In
derselben tourde von einem anderen Redner darauf hingewiesen, welch
bedeutende Rolle das LandBaden und speziell sein Landesfürst beiGründ -
ung des deutschen Reiches gespielt hat und wie sehr der badische Groß¬
herzog von jedem Deutschen geehrt und geachtet wird, um so mehr hätten
die Badenser Ursache, mit Stolz auf ihren Landesfürsten zu blicken und
ihrer Verehrung für den Großherzog auch ' öffentlich Ausdruck zu geben.
Es wurde sodann einmüthig beschlossen , die Jubiläumsfeier durch ein
Bankett in Neustadt zu begehen , und ein Festkomitee gewählt , das den
Tag der Abhaltung des Festes bestimmen wird.k. Hom Arabischen Kandelstage wurde an den langjährigen
Vizepräsidenten Herrn Geheimen Kommerzienrath K . A. S ch n e i d e r
in Karlsruhe anläßlich seines Rücktritts von diesem Amt folgendes
Dankschreiben gerichtet : „ Hochgeehrter Herr ! Die Nachricht,
daß Sie auf die Wiederwahl zum Mitglied und Vorsitzenden der
Handelskammer Karlsruhe endgiltig verzichtet haben , erfüllt
uns mit Empfindungen lebhaften und aufrichtigen Bedauerns.
Bedeutet doch diese Ihre Entschließung für »ns nichts Geringeres
als den gleichzeitigen Verzicht auf Ihr Mandat zu
unserem Badischen Haudelstüg und somit das Scheiden eines seiner
hervorragendsten Mitglieder aus unserem Kreise . Wie schwer dieser
Verlust uns trifft, kann nur ermeffen , wer weiß, wie ernst Sie es
jederzeit mit Ihren Pflichten genommen haben und wie Sie uns fast
zwei Jahrzehnte hindurch nicht blos ein treuer und unermüdlicher
Mitarbeiter, sondern auch so oft Sie znr Leitung unserer Be-
rathnngen berufen waren , ein ausgezeichneter Präsident und scharf¬
blickender Führer gewesen sind . Nie werden wir deu hingebenden und
rastlosen Fleiß vergeffen , den Sie unseren Arbeiten gewidmet, noch ganz
besonders die ans große Lebenserfahrung gestützte Sachkenntniß, mit
der Sie die Lösung der uns gestellten Aufgaben gefördert haben .
Warmer Dank sei Ihnen dargebracht für Ihre großen und unver¬
geßlichen Verdienste um unseren Handelstag. Möge es uns ver¬
gönnt sein , Sie recht oft als Ehrengast bei unseren Tagungen zu
begrüßen und so Gelegenheit zn finden , der vergangenen Tage zu
gedenken und der gemeinsamen Arbeit für die Jutereffen des Han¬
dels und der Industrie unseres Vaterlandes . Empfangen Sic, hoch¬
verehrter Herr , die Versicherung der wahren Hochachtung und Bel¬
ehrung , welche Ihnen im Namen aller Kollegen anszusprechen die Ehre
hat das Präsidium des Badischen Handelstages. gez . Dissens ,
gez . Ko eile ."

0 Die Kommission zur Prüfung des städtische » Worauschlags ,
welcher heute Nachmittag im Bürgerausschnß zur Berathung ge¬
laugt, beantragt beim Bürgcrausschuß , dem mit einigen Aeuderungen

versehenen ausgestellten Voranschlag seine Zustimmung zu ertheile«.
Darnach werden die Umlagen etwas ermäßigt und zwar beträgtnachAbzug
der Einnahmen mit 3,091,862 M . von den Ausgaben mit 4,720,881 M.
der ungedeckte Aufwand 1,628 .969 M . . welcher in folgender Weise
eingebracht werden soll : Grund-, Häuser- und Gefällsteuerkapitalien
mit 112 .692,030 M. — 43 Pf. (nach dein stadträthlichen Antrag
45 Pf . ) Umlage , Gewerbesteuerkapitalien mit 85,357,200 M . — 43 Pf.
(statt 45 Pf . ), Einkommensteueranschlägemit 41,020,775 M. - 1,29 M.
(statt 1,35 M.), Kapitalrentensteuerkapitalien mit 282,033,920 M .
= 8,8 Pf. (unverändert ).

== Ocsscntliche Beleuchtung. An dem für Beschaffung von
Glühstrümpfen und Zylinidern für die öffentlichen Laternen für
das Jahr 1 901 vorgesehenen Austvande ist ziifolge schonender Be¬
dienung der Laternen durch die städt . Beleuchtimgsdierrer ckme Er¬
sparnitz von 829 Mk . 40 Pfg . eingetreten. Von diesem Betrage
sollen 380 Mk . nilier die sämNrtlichen Beleuchtungsdiener unter
Berücksichtigung ihres Mmstalters ausgetheilt werden. Die Mit-
cheilung im letzten Stadttaths -Sitznngshericht, daß der ganze
Betrag von 829 Mk . 40 Pfg . aufgethtzilt weiden soll, beiuht aus
einem Schreibversehen.

A Wirthsverein Karlsruhe . Gestern Nachmittag fand im Saale
des Gasthauses zum „ Goldenen Adler" eine allgemeine autzerordentliche
Versammlung statt , die für das gesammte hiesige Wirthsgewerbe vom
Wirthsverein einberufen worden war . Der erste Vorstand Weber
eröffnete mit kurzen Begrüßungswotten die Versammlung und rheilte
mir , daß die Beschwerden über den Hausierhandel in Wirthschaften dazu
führen werden, daß durch gesetzliche Bestimmungender Hausierhandel bis
auf den Handel mit Blumen beschränkt wird . Hierauf referirte Ber-
bandspräsident Glaßner über den ersten Punkt der Tagesordnung :
Das Gesetz, die Ruhepausen des Personals im Gast- und Schankwirth -j
fchoftsgewerbe betreffend. Der Redner betonte einleitend, daß das
neue Gesetz für das Wirthsgewerbe vor Allem für die mittleren und
kleinen Beriebe Härten gebracht hat, die nicht annehmbar sind . Es
komme dies zum Theil daher, daß die Erhebungen, di« anläßlich der
Vorarbeiten zu dem Gesetze gemacht worden sind , wenig zweckmäßig
durchgeführt wurden. Man habe es vollständig unterlassen, Vertreter
der mittleren und kleineren Betriebe zu hören und daher auch kein voll¬
ständiges Bild von der Lage und den Wünschen des Witthsbetriebes er¬
halten . In ganz Deutschland erhebe sich nun bei den Witthen eine
Protestbewegung gegen das neue Gesetz und es sei bereits eine Denk¬
schrift von zahlreichen Wirthsvereinen gegen die neu eingeführten gesetz¬
lichen Bestimmungen an den Bundesrath abgegangen . Gegen den 8 1
des Gesetzes , der verlangt , daß das Personal eine unmiterbrochene Ruhr¬
zeit von 8 Stunden haben soll, würde nichts einzuwenden sein . Da¬
gegen seien die Bestimmungen bezüglich der periodischen ununter¬
brochenen Ruhezeit von 24 Stunden und die Bestimmungen für daS
Küchcnpersonal und die Lehrlinge unanuehmbar . Ganz mit Recht
lehnen die Witthe , die Lehrlinge haben, in Folge der neuen Bestimm¬
ungen es ab , in Zukunft die Verantwortung für die sittliche Erziehung
der jungen Leute zu tragen . Erster Vorstand Weber trat den Aus¬
führungen des Vorredners bei und bemerkte , daß unter den neuen Be-
stiimnungen nur die Witthe zu lttden haben . Redner polemisirte in
scharfer Weise gegen die „Franks. Zeitung"

, weil dieselbe zwei Artikel
zu Gunsten der Arbeitnehmer im Witthsgewerbe veröffentlicht hat .
Durch solche Attikel werde nur das Personal aufgehetzt . Die Wirthe
erhielten immer mehr und mehr gesetzliche Auflagen, sodah sie nicht
wissen , ob sie nicht einmal mit dem Gesängniß Bekanntschaft machen.
Die badischen Wirthe könnten Gesetze , die für Norddeutschland passen »
nicht gebrauchen, da hier die witthschaftlichen Verhältnisse ganz ander«
sind. Das Gutachten, das von Baden bei den Vorerhebungen für di«
neuen Bestimmungen abgegeben wurde, sei unzutteffend gewesen . Do
viel bekannt , sei das Gutachten von der Fabttkinspettion erstattet worden.
Es werde Aufgabe der Witthe sein , sich an die Fabrikinspektton zu
wenden, um von ihr zu erfahren , wie sie zu dem Gutachten gekommen ist.
— Dieser Punkt der Tagesordnung ttef eine längere Debatte hervor,
an der sich verschiedene Hoteliers und Witthe betheiligten. Alle Redner
waren der Ansicht , daß die neuen Bestimmungen für die badischen Ver¬
hältnisse nicht passend sind . Es wurde deshalb als dttngend n.oth -
wendig bezeichnet , daß sowohl auf dem badischen Witthe -Verbandstag
in Rastatt , wie auch auf dem deutschen Bundestag in Hannover
energisch gegen die jetzt eingefühtten Bestimmungen Stellung genommen
und auf deren Beseitigung hingewirkt werden soll. — Der nächste Gegen¬
stand, mit dem sich die Versammlung beschäftigte , betraf die Trans -
fcttrnngstare . Herr Glaßner theilte mit , daß die von der Regierung
in dieser Angelegenheit gemachten Erhebungen abgeschlossen sind und
nun dem Ministerium des Innern vorliegen. Die Sache wird noch den
Landtag beschäftigen . Auch diese Frage rief eine längere Erörterung
hervor , in deren Verlauf sich verschiedene Redner gegen die Konzessions-
getl ährung an Bierbrauereien aussprachen und Beschwerden über den
den gesetzlichen Bestimmungen nicht entsprechenden Bettteb des Auto¬
matenrestaurants gefühtt wurden. In der Angelegenheit selbst wurde
allgemein der Wunsch auf baldigste Aufhebung der Transferirungstaxe
ausgesprochen.

§ Ausammenffoß . Gestern Abend stieß an der Kreuzung der
Karl-Friedrich - und Kriegstaße ein zweispänniger Lastwagen mit
einem elektrischen Straßenbahnwagen zusammen, wobei an dem
Letzteren eine große Scheibe zertrümmert wurde.

Z Mar ««» ß. Ein stellenloser Schlosser von hier, der sich hier
und in den umliegenden Städten nmhcrtreibt , stiehlt oder erschwindelt
sich Fahrräder , um sich durch deren Verkauf oder Versatz sein
Dasein zn fristen . Hiezu benützt er eine auf seinen Namen vom
hiesigen Großh. Bezirksamt ansgestellte Fahrradkarte mit der Nummer
11763, auf welche er die Nummern der Räder «bändert , um dadurch
Glauben zn machen , als sei er der rechtmäßige Besitzer des Rades.Das ist ihm hier zweimal gelungen.

Handel nnd Berkehr.
Mannyeimer SffelitenSSrse vom 16. April . (Offizieller Bericht .)

An der heutigen Börse waren einige Industrie- Aktien abermal¬
höher . Westeregeln Stamm 19t pCt . , ZellstofffabrikWaldhof 215 pCt .,
Zuckerfabrik Waghänsel 73 .50 pEt. (Alles Geldkurse.) ' Eine kleine
Abschwächung erfuhren Gutjahr-Aktien , die 116 B . notirten.

Mannöeimrr Ketreidebericht vom 16 . April . Die Stimmung
war wesentlich fester , insbesondere in Folge der höheren Forderungen
von Amerika und La Plata. Die heutigen Notirnngen sind :
Saxonska 131 bis 132 M . . Sndruss . Weizen 127 bis 141 M . , Kansas »
135V' bis 136 /*, . Redwinter II 000 - 000— M . . La Plata-Weizen
136 —138 M . . Russischer Roggen 103—109 M . , Miped-Biais
000—000 M. . Donan-MaiS95—96 M. . La Plata-Mais 95—00 M..
Fnttergerste 100 bis 000 Rt . , amerikan. Hafer 000—000 M . , Rufs .
Hafer 129 —132 B ! . , Prima rnss . Hafer 134 — 140 M.* Nforzöcim, 16. April . Ans dem heutigen Schweinemarkt
waren 72 Milchschweine aufgetrieben, wovon 52 zum Preis von 30
bis M M .̂ d̂ ^Pmn̂ verkauft >vnrdeu.

Wasserstatt - des fltsteins.
| >en (liui| . Hafenpegel. Am 16 . April 3,27 >a (15. April 8,24 m).
Be »' anira «nigs - iiub Beieius - Äiizeiaer .

(Das Nähere bittet man anS dem Jnseratciithest zu ersehen . )
Donnerstag den 17 . April :

Neutschn .Kandlungsgeö . -Werß. (Südst .) 9U . Ber .-Abd . Rest. Köllend.ftoloffenm. 8 Uhr Vorstellung.
Männeltnr «»errt,i . 8U . Allgem . Tnrncn . 6U . Damenabth . Sofienstr.14
Neptun. 8 U . Uebungsabd . s. Zögt .- u. Herrenabth . im Vierordtsbad.
Schu»ar;« aldver . SU . Verclnsabend.Moninger . Concordiasaal Vortrag
Kurngemeinde. H .9 U . Damen -Abth. Tnrnh. Sophienstr . u. Schützenstr.Turugeftssschaft. 8 — 10 U. Uebnngs-Abd . für ältere Mitglieder.Ferein v . Wogelftenude « . h .9 Uhr Wocheuversammlung. Gold Adler.



"TM 4.
Lelearamme der „Bad . Preise" .

— Berlin » 18 . April . Kaiser Wilhelm hat zu Sen diesjährigen
Kaisermanösern drei amerikanische Offiziere emgeladen . Wie ein hie¬
siges Matt fich melden läßt , bestimmte Präsident Roosevelt die Generale
Eorbitt , Kong und Wood zu Vertretern der amerikanischen Armee bei
diesen Kaisermanövern . Ferner habe Präsident Roosevelt die Hoffnung
ausgesprochen , - atz sich zu den olympischen Spielen in Chicago von Sei¬
ten der athletischen und turnerischen Kräfte Deutschlands eine rege Theil -
nahme zeigen werde . Die deutsche Studentenschaft möge die besten
Fechter nach Amerika senden , um diese deutsche Spezialität in Amerika
cinzuführen .

== Merkt«, 16. April. Der Kaiser und der Kronprinz
find mit Gefolge heute Abend halb 11 Uhr nach Bremerhaven
vbgrreist .

---- Iremeryaven, 17. April. Bei dem gestern Abend an Bord
des Schnelldampfers „Kronprinz Wilhelm " stattgehabten
Abendessen erhob sich der Landwirthschaftsminister von Podbielskj
z» einer kurzen Ansprache und übergab dem Generaldirektor
des Norddeutschen Lloyd , Dr. W i e g a n d, im Namen des Ausschusses
der Theilnehmer au der im September v. I . veranstalteten
Nordlandreise ' des „Kronprinz Wilhelm " das für
das Schiff zum Andenken gestiftete Geschenk, einen künstlerisch
ansgeführtenprachtvollen silbernen Tafelaufsatz in Form eines
segelnden Schiffes . Der Minister schloß seine Ansprache mit einem
Hoch ans Dr. Wiegand und den Nordd . Lloyd . Dr. Wiegand sprach
Namens des Lloyd seinen herzlichen Dank für das Geschenk aus und
trank auf die Stifter desselben.

— Mom, 16. April. Wie der „Capitale" nieldet, ist der
König gestern auf der Jagd ausgeglitten und zog sich eine leichte
Verletzung am Fuße zu . Ter König verließ deshalb heute die Ge¬
mächer nicht.

— Khristiania , 16. April. Im heutigen Ministerrath überreichte
der Ministerpräsident Steen dem Kronprinz -Regenten sein Ab¬
schiedsgesuch . Auch die übrigen Minister stellten ihre Portefeuilles
zur Verfügung . Nach dem Mimsterratheberief der Krouprinz -Regeut
den Präsidenten des Storthiugs , Berner , und übertrug ihm die
Bildung des neuen K a b i n e t §.

Die Erkrankung der Königin der Niederlande .
- Amsterdam , 16 . April . Das „ Haudelsblad " meldet aus

Apeldoorn : Nach dem ärztlichen Bericht von 4 Uhr Nachmittags
nahmen die Krankheitserscheinungen bei der Königin seit 24
Stunden nicht zu. Das Fieber nimmt den bisher gewöhnlichen
Verlauf. Heute war Professor Roosenstein von der Universität Leiden
zur Konsultation im Schloß Loo.

= Aus dem Haag , 16 . April . Der Zustand der Königin hat
sich verschlimmert.

M London, 17 . April . Einer hiesigen Agentur wirid von
Amsterdam gemeldet : Der Zustand der Königin Wilhelmina wird
stündlich ernster. Man befürchtet Komplikationen. Es werden
noch weitere Aerzte cherantzezogen werden.
Die Ermordung des russischen Ministers Ssipjägin .

— Petersburg, 16 . April . Der Mörder des Ministers «des
Innern , der Student "der Universität Kiew, Balschaneff, war bei
'den letzten Unruhen relegirt und sodann strafweise in das Heer
eingestellt worden. Er wNrde bald darauf vom Kaiser begnadigt.Ter dritte Schuß, den er auf Ssipjägin >a'btzab, verwundete der
Diener des Ministers , welcher ans den Angreiser zusprang und ihm
die Waffe entwinden wollte. Der vierte Schuß ging in die Wand .
Die letzten Worte des Ministers waren : „Warum ermordet man
mich ? Ich bin mir nicht bewußt, jemanden Böses ziigefügt zu
haben.

" Ein Schuß hatte in d'en Unterleib getroffen, ein anderer
die Leber durchbohrt.

M Petersburg, 16 . April . Der Mörder des Ministers Ssip -
jägin heißt in Wirklichkeit Buschineff . Me Ermordung Ssip-
jägins hat in reaktionären Kreisen einen Panischen Schrecken her-
vorgcrufcn. Man befürchtet weitere Attentate . Der Zar ist ttef
ergriffen. Es verlautet , >der JNsÄMinister Murawiew , dem das
Ministerium des Innern angeboton wurde, habe dasselbe abge -
lehitt, da er fürchtet , ebenfalls das Opfer eines Attentats zu wer¬
den. Der Ministerrath soll dem Zaren die Entfernung der sämmt-
lichen Studenten nnd Studentinnen aus Petersburg vorgeschlagcn
haben. Im Winter -Palast wurden außerordentliche Sicherheits -
Maßregeln getroffen. Sämmtliche Räumlichkeiten, auch die Böderr
und Keller-Lokalitäten wustden von einer militär-technischen Kom¬
mission untersucht, doch fand man Nichts Verdächtiges. Die Atten¬
tate auf Trepow un>d Ssipjägin sollen von Personen verübt worden
sein, welche sich auf eine vom geheimen Central-Comitee der Stu¬
dentenschaft ergangene Aufforderung hin freiwillig gemeldet haben.K Mctersönrg, 17. April. Die Regierung trifft ilinfassindd
Vorsichtsmaßregeln sowohl gegen weitere Attentate als
gegen Unruhen der Studenten und Studentinnen und
gegen die mit diesen sympathisirenden Bürgerkreise .

Die einzelnen Personen , die das Ceutralkomitee bilden ,
das die Ermordung des Ministers Ssipjägin rc. heraufbeschworcn,
sind der Polizei unbekannt , ebenso die Geheimdruckereft
in der die Aufrufe gedruckt wurden.

kick Petersburg, 16. April. Das geheime Central-Comitee
Üer rnsfische« Studentenschaft hat von Moskau aus einen Aufruf
erlassen, welcher alle Kreise der Intelligenzauffordert , die Studen¬
ten im Kampfe für die Freiheit zu unterstützen . Die russische Stu¬
dentenschaft , so heißt es in 'dem Auspuff kämpfe nicht mehr für die
akademischen Rechte, 'sondern für die Rechte des russischen Volkes
überhaupt . Me Studenten seien zu den größten Anstrengungen
und Opfern bereft und würden vor Nichts znrückschrccken , um mit
der Reaktion anfznräumen . Daß das Attentat auf Ssipjägin
schon seit Langem geplant war, beweist der Umstand, daß der Mini¬
ster schon vor fünf Wochen ein Telegramm erhielt , welches lautete :
„Auf baldiges Wiedersehen . Bogolepow." Der russische Unter-
richtsmmister Bogolepow wurde am 27 . Februar v . I . erschossen .

Die Unruhen ans dem Balkan.
— Konstantinoprl » 16 . April . Das bulgarische Exarchat erhob in

Sofia und hier gegen die von Rußland geforderte WeiheFirmilians zum
Bischof von Ueskueb feierlich Einspruch . Für den Fall der Weihe hat
der Exarch sein Entlafiungsgesuch angekündigt . Die Synode in Sofia
ersuchte den Exarchen telegraphisch , von der Demiffion aiznsehen , wäh¬
rend die Parteileitung Zankow » KarMalewoty , Badoslawyw und gndere

Dadisrtje Presse .
glücklichen Opfer der blutigen Vorgänge vom Samstag,
dem Hospital St . Pierre halten die Leichenwagen, von

.
Kräi

mit rothen Schleifen bedeckt. Die Inschriften darauf wie :
dekenseur du suffrage universel “ und „ A la victime

sowie zahlreiche bulgarische Volksversammlungen seine Haltung billigten .
Der Ministerrath wird sich morgen mit der Angelegenheit beschäftigen .
Man glaubt , daß die Pforte in die Vertagung der Weihe Firmilians
willigen werde . In den Kreisen des Exarchats hofft man , daß auch
Rußland der Vertagung zustimmen werde .

ZI Belgrad , 17 . April . Von Sofia ist man lebhaft bemüht , die be¬
vorstehende Weihe des Metropoliten Firmilian durch unglaubliche Ein¬
schüchterungen zu hintertreiben . Heute lief die MeldurU ein , Firmi -
liau werde demnächst ermordet werden . Thatsächlich erhielt die serbische
Regierung die Mirthcilung , daß drei Agenten des mazedonischen Ko¬
mitees in Sofia , dessen Leiter sich mit dem gegenwärtig in Paris lveilen -
dcn Boris Saakow im Gegensatz befindet , nach Ueskueb zur Ermordung
Firmilians begeben hätten . Die Behörde von Ueskueb wurde hiervon
verständigt . In Ueskueb selbst herrscht trotz der Erregung von Sofia
aus vollkommene Ruhe . Die dortige bulgarische Bevölkerung benimmt
sich gegenüber der bevorstehenden Weihe Firmilians völlig glcichgiltig ,
was verständlich ist, da die Bulgaren in Ueskueb ohnehin einen Bischof
besitzen, es sich also nur darum handelt , ob ein zweiter Bischof, der dem
Patriarchat , nicht aber dem bulgarischen Exarchat untersteht , ein Serbe
oder ein Grieche sein kann . Zudem weilt Firmilian bereits fünf Jahre
dort als Verweser des Bisthums . ( Köln . Z . ) ,

'

Die Unruhen in Belgien .
= Brüssel, 16 . April. In der Repräsentantenkammer

steht heute auf der Tagesordmmg die Revision der Verfassung -
Die Tribünen einschließlich der für das diplomatische Corps sind
überfüllt . Der frühere klerikale Ministerpräsident Beernaert
(Rechte ) ergreift das Wort und erinnert daran , daß schon vor neun
Jahren die Verfassung von den Kammern abgeändert worden sei.
Damals glaubte mau den Frieden für lange Zeit gesichert . Jetzt
werde die Regierung mit Gewaltthätigkeiten bedroht nnd versucht , die
Berathnngen des Parlaments zu hindern . Er sei der Ansicht, das
gegenwärtige Wahlsystem sei durchaus befriedigend .
Seit 15 Jahren habe die Kammer zahlreiche soziale Gesetze geschaffen .
Man antworte ihr darauf mit dem allgemeinen Aus st and.
Es müsse zugegeben werden, daß die liberale Linke keinerlei
Verantwortung für die Ruhestörungen treffe.

Redner wird häufig von dem sozialistischenAbgeordneten Van -
dervelde unterbrochen, der ansruft : Das allgemeine Stimmrecht
ist der alleinige Gebieter !

Beernaert fährt fort : Es handelt sich um die Existenz
Belgiens . Die Regierung , die vor dem Aufruhr weichen würde,
wäre der Stellung, die sie einnimmt , unwürdig. Redner fragt , wi^
man daran denken könne , die Revision der Verfassung zu verwirk¬
lichen , wofür eine Majorität von zwei Dritteln nothwendig sei, die
man nicht zu finden hoffen könne .

Ferou (Progressist ) meint , das Parlament könne dem König
nahelegen , daß die Auflösung der Kammer am Platze sei.
Dazu genüge, daß der Antrag auf Revision angenommen
werde. Um fünf Uhr Abends wurde die Sitzung geschlossen.

— Brüssel, 16. April. Es besteht kein Zweifel mehr, daß die
Regierung entschlossen ist, die Session am Freitag oder einige
Tage später zu schließen . Andererseits heißt es lt . „ Fkf. Zt ."
daß verzweifelte Anstrengungen gemacht werden, um beit ' König
von der N o t h w e n d i g k e i t der K a m m e r a n f-
lösnng für die Ruhe des Landes zu überzeugen. Die Sozialisten
haben bisher in dieser Bewegung jede antiuionarchistische Agitation
vermieden. Sollte der Monarch aber von seinem Recht nicht Ge¬
brauch machen , so würden sie die Taktik ändern und es gilt
selbst als möglich , daß ein Theil der Progressisten sich sodann
gleichfalls offen als Re publik an er bekennen würde.

Es scheint , daß die liberale Partei dabei endlich den letzten
möglichen, aber auch nothwendige» Schritt zur Lösung der Krisis
gethan hat. Der „ Soir" und „Peuple" kündigen an , daß die
liberale Linke des Senats und der Kammer die Intervention
des Königs «achgesncht und ihn anfgefordert haben , von
dein Rechte Gebrauch zu machen , das Artikel 71 der Verfassung
ihm gewährt , dem Recht zur Kammeranflösung . Der „Penple"
richtet einen Aufruf au die 300000 Streikenden und fleht st«
an , kaltblütig zu bleiben. Der Aufruf schließt: Notre force actuelie
est dans la legalitö ! " Zahlreiche Gesuche von Arbeitgebern
an den König und die Kammer um Gewährung der Arbeiterforderung
werden bekannt. Für Freitag, den Tag , für den man die Heim¬
sendung der Kammern erwartet , ist eine Sitzung des General -
r a t h s der sozialistischen Partei angesagt .

In Mecheln streiken inzwischen nach seinigeit Schätzungen
etwa 20,000 , in Charlervi 60,000 , im Centre 52,000 , in
Mons 45,000 . Ans Antwerpe n wird eine gewaltige Aus¬
dehnung der Bewegung gemeldet. Bei Cockerill in Hoboken
allein feiern 30,000 Mann. Cockerill in Seraing ist das einzige
Werk der dortigen Gegend , wo noch gearbeitet wird . Als andere
Streikende sie in die Bewegung hineinziehen wollten , kam es heute
zu Zusammenstöße n niit dem Militär . Es gab mehrere
Verwundungen . Einige Cafts wurden zerstört . Arbeiter warfen mit
Steinen.

Verschiedene Arbeitgeber haben ihren Arbeitern Streik -
nuterstützungen zngesagt. Depntirte des Industriegebiets, mit
denen ich heute sprach , glauben nicht an einen friedlichen Verlau¬
bes Streiks im Minenbezirk, besonders wenn das B r o d erst
knapp wird . Bisher ist die Haltung der Streikenden fast überall
eine würdige , stellt der Disziplin der belgischen Arbeiterschaft
ein gutes Zeugniß ans. Dabei gibt es in Belgien keinen Ort. wo
nicht Streikende aller Arbeitsbranchen vorhanden sind . Die
Angabe von Gesammtziffern kann angesichts der großen Bedeutung
der Handwerks- und Kleinindustrie indeß stets nur willkürlich sein ,hd Brüssel, 16. April. Unter den gestern verhaftete« Per
sonen befand sich auch der Vater des Abgeordneten Hambousin, der
einen scharf gdladenen Revolver bei sich tru'g . In Jumer wurden
mehrere Schüsse gegen die Kirche abgefeuert . In Fleny und
Bousfics sind die Telegraphendrähte durchschnitten worden. In
Ecanssincs wurde vor der Wohnung des 'iAemeinderaths-Mit
Gliedes Rogel eine Dynamitpatrone aufgesunden . Gestern wurde
in der Genier Weberei von Boertsoen ein großer Transmissions
riemcu von einer Meter Breite cm verschiedenen Stellen durch-
schnitten . Eine Katastrophe wäre unfehlbar herbeigeführt worden
wenn das Verbrechen nicht rechtzeitig entdeckt worden wäre .

— Brüssel, 16 . April. Trotz strömenden Regens erwarten heute
iFrüh halb 7 Uhr gegen 2000 Person «» die Särge der^ tn-

devoir " sind weithin lesbar. Ein Aufgebot von 24 Polizist ^
nmgiebt den Leichenwagen. Unterivegs mehrt sich das Leichengefolg ,bedeutend ; die Haltnng desselben ist sehr würdig . Kein Ausruf
alles grüßt schweigend die Tobten. Gemäß Versprechen Vanderveldr'j
den Behörden gegenüber sind weder Fahnen noch Emblem

^ kf. Z.) , _ t t ^hd . Müsset , 16. April. Es wird berichtet , daß der Thron.:'
olger Prinz Albert als Major des 1. Bataillons der Grena¬

diere sich der Konsignation der übrigenOffiziere nicht entziehen wollte.Wäre das Regimentansmarschirt, so hätte man den Thronfolge
auf de « Straße Dienst thun sehen . König Leopold druch,
einem Neffen seine große Freude über die Pflichttrene aus.

England nnd Transvaal.
— London. 17. April. Reuter meldet aus Graafreinet :

Bei der Verhandlung des Kriegsgerichts gegen den Burenführel
Kruitzinger verlas der Staatsanwalt , als derselbe als Zeitz,
aufgerufeu wurde , einen aufgesangenen Brief Kruitzingerj
an Scheeper , worin Kruitzinger das Vorgehen Scheeperz
betr . das Niederbrennen von Häusern bedauert und sich all
humaner Mann erweist. Der Gerichtshof sprach sodau,
Kruitzinger frei . Der Gefangene ging , wurde jedoch sofor
zu rückgebracht und jedes Mitglied des Gerichtshofes, ei«,
chließlich des Staatsanwalts , schüttelten ihm di« Kand .

hd London » 17 . April . General Hamilton ' s Berichte aus Pre¬
toria über die jüngsten Operationen melden , daß die Buren am 11 . April
7 Todte , 6 Verwundeteund 11 Gefangene verloren . Am 12 . ds . mach«
Hamilton einen Abstecher nach Osten und operirte bei Klerksdorp . g,
den beiden folgenden Tagen machte er 61 Gefangene . Die Koionw
des Obersten Rokhatt unterstützte ihn bei Bloemhok . Die vereinigt «,
Kolonnen überraschten bei Weißer Berg ein Bnrenlager und machten 50
Gcfongene . Außerdem wurden zahlreiche Wagen und Munitton er¬
beutet .

hd London, 17. April. Hier ist die Gründung eines oberste ,
Gerichtshofs für Transvaal verfügt worden , der a«
8. Mai beginnen wird . Ebenso werden Gerichtshöfe
in verschiedenen Bezirken des Randgebietes eingesetzt Werben,
die am 20. Mai in Thätigkeit treten sollen. Die Verhandlung »
müssen ausschließlich in englischer Sprache geführt werden.

Neue Friedensverhandlungen .
— London, 16. April. Auf eine heute Morgen eingetrofiw!

Depesche Milners wurde der Ministerrath plötzlich p
sammenb ernfen . Der Ministerrath versammelte sich um 12Uh
und um 12 U. 30 M . war di« Berathung beendet. Alsdann begei
sich Lord Salisbury zum Könige und blieb bei ihm bis ■
Abreise des Königs nach Sandringham um 2 Uhr 15 . (Ff. Z .)

hd London , 17 . April . Das Resultat des gesttigen Kabinettsratp
wird noch streng geheim gehalten . Doch glaubt man , daß die Regier
ung in ein bis zwei Tagen «ine Erklär » «« über den Stand der Ver
Handlungen abgeben wird . Wie die „St . James Gazette * erfahr »
haben will , berieth der Kabinettsrath gestern über eine von Milner m
Dienstag Abend erhaltene Depesche, die die erst« klare Auseinander ,
setzvng der Forderungen derjenigen Bärenführer enthalten soll , ivelch
sich über ihre Bedingungen noch nicht geeinigt haben . In offiziell«
Kreisen glaubt man , daß , wenn eine Verständigung Mer die HauptpuM
die Aufgabe der Unabhängigkeit und die Behandlung der Kaprebellen tv
zielt werden könnte , unverzüglich der Fried « erklärt und die Verbau »
nngsproklamation zurückgezogen wird . Die minder wichtigen Punld
aber , wie die Wiederherstellung der zerstörten Farmen usw -, dürsten ein«

später einzusetzenden Kommission von Engländern Vorbehalt«
werden . ( Berl . Lokalanz . )

K London, 17. April. Von den Unterhandlungen
den Burenführern liegen zuverlässige Meldungen nicht vor.
Meldungen der heutigen Morgenblätter enthalten offenbar ttts
Kombinationen , aus denen allerdings hervorgeht , daß über d«
Frage der Unabhängkeit der Republiken und der Begnadig :
ung der Kaprebellen bisher keine Einigung erzielt werde»
konnte, sowie daß die Buren öisher anch nicht « inmak ihr« W
reitwilligkeit offiziell zugestanden haben , auf die MnaShängigkä'

zu verzichten .
K. London, 17. April. „Daily Mail" erklärt, im Krieg »

amte erwarte man heute stündlich von K i t ch e n e r Nachricht üb«
den Abschluß der Verhandlungen . Eine Entscheid»»!
wird allerdings erwartet, denn auf heut« Mittag ist wieder d«
Ministerrath eiuvernfen. Aber andere Meldungen betonen , da
man entweder ein WachgeScn der Murenführer oder den Avbr»
der Verhandlungen erwarte .

M. Amsterdam, 17. April. Hier ist die Hoffnung auf ein«
Friedensabschluß inzwischen wieder zuversichtlicher geworden
Wie es heißt , hat der gestrige englische Kabinetsrath bedingung»
weise die Freigabe des Kabels zu einer Verständigung zwischa
dem Präsidenten Krüger und den Burenführern zugestimist
Wenn , so heißt es in eingeweihten Kreisen der Friedensabschl «
demnächst herbeigeführt werden sollte . so ist es hauptsächlich d«
energischen Initiative des Königs Eduard zu vck
danken, der auch vor dem gestrigen Londoner Kabinetsrath ei»

C äuge Untereduug mit Lord Salisbury hatte und diese«
nochmals dringlich v o r st e l l t e , daß er den baldigen
schlußdesFriedens wünsche.
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Die Vorgänge in China.

— Konkoug, 16. April. (Reuter .) Wie ans Eanton
richtet wird , überbrachte ein dort gestern eingetroffener Kurier di
Meldung, daß mehr als 2000 Wann kaiserlicheTruppe», die v»
General Sn entsandt worden waren , um Aufständische aus ein»
Ortschaft zu vertreiben , von den Aufständischen in einem chng »«!
überfalle» feie» . Ai « gesammte Mannschaft fei getödtet 0«| t*
gefangen genommen worden. Der Bicekönig von Eanton erb»!
alls Peking telegraphisch Verstärkungen.

— Petersburg , 16 . April . Der „Ruff . Invalide " berösfentlich
einen beim Generalstab eingegangenen Bericht vom 12 . aus Port iS*
thur , dem zufolge in jüngster Zeit auf der Grenze der Provinz ««
Mnfiien und Kirin große Schaaren chinesischer Räuber sich in der NW
der Eisenbahnstationen gezeigt haben . Eine Abtheilung der Grenz '

wache verfolgte eine Bande von 200 Mann in eine Befestigung » in W
sich drei Banden vereinigten . Sie wurden dort vernichtet und von 80«
Mann retteten sich nur 30 . Auf rufftscher Seite blieb 1 Mann toMi

l Mann wurde schwer, 1 Offizier und 4 Mann leicht vettvunded
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Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag den 1 . Mai. Ren»
^ »tretende haben sich , mit dem Zeugnis der zuletzt besuchten Schule und
mit Bleistift versehen, früh präzis ‘/,7 Uhr int AnstaltSgcbüude (Zirkel 22)

Aufnahmeprüfung einzufinden. Die Schüler des IL und III.
Threskurses erscheinen am Samstag de» 3 . Mai , präzis ' /,7 Uhr
M . Die vom Vater (Fürsorger) und Lehrmeister unterschriebenen Zeugnis-
jschlein sind mitzubringcn . AuStretende müssen eine schriftliche vom
«ater (Fürsorger) und Lehrmeister Unterzeichnete « uStrittserklärnng
einreichen ; das Tatnm deS Einlaufs dieser Austrittserklärung beim
Schulvorstande ist für die Schulgeldberechnung maßgebend . Gesuche wegen
Achulgeldbcfreiung nehmen die Herren Klassenlehrer entgegen ; seitherige
Befreiungen müssen erneuert werden . — Auf regelmätzigen Schulbesuch
„ ird mit aller Strenge gehalten, worauf beim Abschluß von Lehr¬
serträgen zu achten. — Abendliche Fachzeichenkurfc für Gehilfe »
(Aaste ) nach Bedarf. — Offener Zeichensaal . — Schulprospekte , Jahres¬
berichte und Auskunft über Lehrwerkstätten , Lehrverträge und dgl . auf
Anfrage beim Vorstand. —

Die handelsgewerblichen Unterrichtskurse für Frauen
und Jungfrauen (Geschäftsgehilfinnen )

beginnen Donnerstag den 1 . Mai , abends 8 Uhr , und umfassen :
Kechncn, Korrespondenz , Post- und Bahnvcrkehr. einfache und doppelte
Buchführung, Französisch , Englisch , Schön- und Maschinenschreiben, Stcno-
raphic und Handarbeits-Zeichnen. Schulgeld halbjährlich 3 Mark,
tersönliche Anmeldungen am gleichen Abeud im Schnlgebände.

Aufnahmebedingung ist das zurückgelegte 16 . , für Maschine «,
schreibe« und Stenographie da« 17 . Lebensjahr. Austritte sind

S
chriftlich beim Schulvorstand anzuzeigen; das Datum deS Einkaufs
t für die Schulgeldberechnung hierbei maßgebend .

Karlsruhe, am 24. März 1902 .
Der Gewerbeschnl -Borftanb .

Rektor : Df . Cathian , Architekt

Versteigerung.
Freitag den 18 . April , Nachmittags 2 Uhr ,
versteigere ich im Aufträge in meinem Laden Ecke der Karl - und
Amaltenstratze gegen Baarzahlung aus dem Nachlaß des st türkischen
Mjors Herrn Chebammeddin :

2 Uniformen mit Epaulettes, Säbel , Fez und Mantel , 5 gute An¬
züge, 2 Winter- und 1 Sommer-Ueberzieher, Hosen, Westen , 1 Regen -
Gummimantel, Handschuhe, weiße und wollene Hemden , Unterkleider ,
Socken, Morgenröcke , Feldstecher, Spazierstöcke mit Silbergriff , Be¬
steck , Taschenmesser, 6 Paar Stiefel , 1 Paar Reitstiefel , Tischtücher ,
Servietten, 1 Koran-Buch in Etuis , 1 bereits neuer Rcisekoffer, 1
älterer Koffer, 2 Handkoffer, diverse Bücher : Kriegswissenschaft , mili¬
tärische Bücher, deutsche , franz., türkische Wörterbücher , 1 goldene
Taschenuhr mit goldener Kette , 1 Brillantring , 1 Ring
mit blauem Stein , Hemden - und Manschettenknöpfe , Toi-

. lettenbürste in Elfenbein geschnitzt , ferner : ISopha , 2 Lchnfauteuils,
1 polirter Tisch, 1 Vcrticow , 1 gute Chaiselongue , 1 Pfeilerkommode
mit Spiegel, 1 fünfarmiger und 2 dreiarmige Gaslustres , 1 Entrec-
Gaslampe, 3 bessere Oelgemälde , ein feines Reißzeug , 1 wenig
geführter Frank-Drilling» 1 guter Revolver u. dergl., 4866.2.2

ivozu einladet
8 . Kossmstiiii , Auktionator.

Mische AerermsichemOmk KsrlWe.
Die Bank empfiehlt sich zum Abschluß von Versicherungen

aller Art gegen Feuer , ExPlostonSgefahr und Einbruch -
.chiebstahl zu festen Prämien . Näheres durch die Agenten oder
die General-Agentur in Karlsruhe. 2398*

Gaul , General -Agent ,
vnrea « : Amalienstraste Rr . 28 , 1 . Stock.

Rob . Schneider , tolieilftr. fl, IL,
Vertreter der Naturheilkunde .

behandelt alle noch heilbaren
Kinier-, Frauen' u . Männerkrankheiten

mit nachweisbaren vorzüglichen Erfolgen, durch dieNaturheilmethode .
Sprechzeit : 7—9 u . 1- 4 Uhr. Abends 7- 8 Uhr .
Sonntags : 7—11 Uhr .

Gesundberather der Naturheilvereine: Karlsruhe, Ettlingen , Rastatt ,
Bruchsal u. Offenburg. 504,13.7

in echtschwarz und farbig »

engliscke Vigogne
in weist, schwarz und melirt ,

Strümpfe «. Strumpflängen
kmpfiehlt in guten , dauerhaften Qualitäten zu billigsten Preisen

Emil Kley ,
4930 Erbprinzenftr . 25 .

Zur Jubiläumsfeier
empfehle elegante Frack -Anzüge , Gehrock- u. Jaquett -
Elnzüge , einzelne Fracks , Gehröcke , Beinkleider ,

schwarze « nd weiße Westen in jeder Preislage .

Lager in fatfdtm n . englisilim Stofen.
W Anfertigung nach Maatz

in bekannt bester Ausführung .

S . Breitbarth ,
Karlsruhe , Kaiser - u. Larnrnftr .-Ecke .

Telefon Rr. 1512 .

FrauM.Köllenbergerik
28 gpetbetfltaße 28 ,

empfiehlt einen guten, kräftige «
rNittagstifch

bon 56 Pfg . a» . 4768 .3 .3
Auch wird Essen über die

Straße abgegeben.

Bordeaux- und
Burgunder -Weine

von M . 1.10 p, Fl . an
empfiehlt 12932

Karl Baumann,Karlsruhe , Akademiestr . 20 .

Schluss *^9®
des Corset-Ausverkaufs

Früchte - und
Gemüse -Consemn

reelle Packung , feinste Qualität ,
zu Fabrikpreise «

mit H. 0 " lo Rabatt
bei

Carl Hager 9
Koflieferant .

— Teleplson 338 . —

Hafer ,
Haserschrot ,
Mais ,
Maisschrot ,
Württemberg . Häcksel ,
Futtermehl ,
Kleie ,
Trockentreber ,
Malzkeimen ,
Erdnutzkuchen,
Mohnkuchen ,
Sesamkuchen ,
Repskuchen ,
Welschkorn zur Saat,
Pserdezahnmais ,
Waizen ,
Abfallwaizen ,
Gerste ,
Fnttergerfte ,
Wicken,
Viehsalz ,
Glaubersalz ,
Bruchreis ,
Hirsen ,
Haserkern ,
Hanfsaat
empfiehlt sowohl en gros als
en detail billigst 4923

N . J . Homburger,
Kronenstr . 50 , Karlsruhe .

MckjsckrsmMkr
(cm 410/, Zucker u . ca. 20°/» Wasser)

Patent Schwartz ,
bedeutender Preisabschlag ,

billigst bei 2449*
Karl Itaiiinaiiii ,

Karlsruhe . Akademiestraße 20,

in einigen Tagen.
greife nochmals Herabgeseht

4848

r̂ amH-verpflichterer|

^ ' KARLSRUHE
1303 Kriegs,r77 .

Achtung !
Seit 1 . April befindet sich mein

Schueiderartikel -mFonrnitnre«.
Geschäft 86595 .8.2

Kerrenstrahe 42.- Wgk
Peter Mees .

ft

Kinderkleidchen
Tellermützen
Häubchen

in reicher Auswahl bei massigsten Preisen

bei 4924

Rudolf Vieser ,
Kaiserstrasse 153 .

Wichtig für Hausbesitzer , Bauherrn
und Architecten.

Patcnt-3alou$ ic -Bc$(hläci
„Architectpr “.

Praktischste , neueste Befestigungsart von Jalousien ,
Marquisen , Rolljalousien und dergl . ; stellt sich bedeutend

billiger wie die bisherige Befestigung .
Keine Löcher in die Steingewände. Keine Dübel. Kein Eingypsen.
Schnelle Montage (10 Minuten ) . Leicht abnehmbar - Unbedingtes
Festhalten. Kein Herausfallen der einzelnen Theile . Kein Zer¬
splittern der Steine wie bisher , durch Löcher schlagen. Von Jeoer¬
mann mit Leichtigkeit zu befestigen . An jedem alten und neuen
Hause anzubringen. 86750.3.1

Langjährige Garantie «nd Dauerhaftigkeit.
Musterbeschläge und Musterfenster stehen zu Diensten .

Karl Schupp ,
Schlosserei und tttedj. Merkstätte ,

Schützenstraße 42 .

GSSSGGGGG

Hnicrik .maiskolbcn -Pfcifcii ! S
Absolut trockenes ®

Rauchen ! «
Absorbirt den £

Nieotinsaft ! D
Keine feuchtenW

Tabakreste ! G
Mei,w -rka«f: Friedrich Weber, Drechsler, »

Kaiserstraße 207 . - MW 9
Versandt nach Auswärt « : 1 Carton mit 6 Stück fort , gegen w

Einsendung von 1,40 Mk. franco. 4946 M
Für Wieiderverkäufer entsprechenden Rabatt. M

>

>» »<

meine bekannte

Zperiai-Marlre
Mt M . 2 .90

ist in modernen Aarbeu -
ne« eingetroffe « . M>

Arthur Feder
Kaiserstr . 199 a

Este Waldpratze .

Ankauf
getragener Herren« und Frauen «
kleider, Schuhe und Stiefels
Milttäreffekten , gebrauchte Betten
und Möbel lind zahlt hierfür die
höchsten Preise

Elise Levi,
Markgrafenstraße 23

parterre . 1841*

„Merkur“ ä Mk. 45
ist seiner Eleganz u. Solidität
wegen sehr beliebt - Zu bestellen
bn J . Sclmeyer ,
Ecke Marien- u. Werderstr.
— Größtes Stofflager . ——

Auf Wunsch stehen Muster zu
20.6 Diensten . 1808

Nur so lange die « ste Auflage
reicht, verkaufe ich meine Ansichts¬
karten in hochfeiner, 9 farbiger
Lithographie zu folgenden Vor¬
zugspreisen : 3596.5.5
1 Serie zu 12 Karten M . —.70,
2 Serien . . . . . M . 1.20,
4 Serien . . . . . M. 2.00

(Ladenpreis Serie M . 1 .20) .
Hermann Beschert

Adlerftratze 44 und
Koffer Wilhelm-Passage 14/22 .

Morgen, ftmejedenAreitag
lt:

in bekannter Güte empfiehlt
Theodor Gärtner,Wiener Brod- « . Feinbäckerei

Telephon 1272, Zirkel 26 .



Kadifche Veerse .Sette 6.

aus Lvevlot
sclwarx und farbig

IHR. 19 . 16 ™ , 14 *°. 12 *o.
Q0 °( ostün - itöclfc IO*®

aus Jflpacca und Kammgarn
14 50Das Neueste !

MR. 28 . 21 , 17 *o u.

ehem. illd. Leib-IrllP !ltt
Karlsruhe .

Unter dem Protektorat Sr. König !.
Hoheit der « roßherzogs Kriedr

von Kaden .

Gamstag de« 1». April 1SV2 ,Abend» '/,« Uhr.
(lem 'rul ' Versaiiiniliin̂
im Vereinslokal „ Drei Könige"

(Ecke Kreuz- u. Hebelstr .).
Tagesordnung :

1. Bericht der Rechnungsprüfungs¬
kommisston .

2. Besprechung wichtiger VereinS -
angelegenheiten .

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen bittet

Der V orstand

R
Gesellschaft

Fidele Rheinländer.
Unser Wahlspruch alle Zeit
Witz, Humor und Heiterkeit.

Freitag Abend 8 '/, Uhr :

Vereinsabend
im Coneordienfaal, Restaurant
_ Moninger ._

fecbtklub
ftcrmunduria .

Freitag den 18 . April, Abends 9 Uhr:

fccttlbiiici
in der Akademischen Lechtschule

RrrbrrtfstvirHe 10 .
H Gäste willkommen . Hb

Der Vorstand .
Loröeervämne , Kronen -

öäume und Pyramiden .
Große Schaupflanzen werden Preis¬

werth abgegeben. 4951 .3.1
Herrn . XhKflller ,
Knust» und HandelSgärtuer»

Kaiserstrasse 174.
FahrradeBerkauf .

Ein Kahrrad » so gut wie neu,
ist billig z« verkanfe« . Zirkel 1»a,
parterre. H6813

Schwarzwald-Verein
(SeetlBs Karlsrilu).

Donnerstag
den 17 . April 1902 ,

Abends 9 Uhr:VereiRsabend
im Noni»gor (6on -

cordiasaal) .
2. Abend : Brian¬
gon—MonteProrel
— Moutgenfevre —

Cotte di Sestrieres—Fenestrettes—
Pinerolo.

hatte meine Collecte wieder in
der Frankfurter » Lotterie .
Der I . Haupttreffer , It . Depesche,
ca . 7000 Mk. W., kam an einen
meiner Kunden. Nun empfehle
Mannheimer , Darmstädler,
Mecklenvurger, Hffenvnrger,
württö . Kunst- nnd diverse
staatk. genehmigte Held-Laase.

Carl Götz ,
Lederhandlung u. Bankgeschäft,
Htbtlstrnße 11115 » Karlsruhe .

Sleue

Shch-KiMn,
sehr schöne , gesunde Frucht, per Zentner
Mk. 8,5 «, empfiehlt

Fritz Leppert ,
Karlsruhe . 4954

la Schnittbohnen
8 Pfd .-Dofe 48 Pf., 4 Pfd .-Dofe 64 Pf.
5 „ 72 „ 8 „ 1,15 Mk.
3 .1 bei 4929
L . Dfirflinger , Waldftr. 45 .

Uefter die Kesttage empfiehlt
sich ein tüchtiger

Alhk«Ilts als Aishilst.
Offerten bittet man mit Preis

unter Nr . 4965 an die Exped . der
„Bad. Presse " zu richten ._

Wäsche znm Bügeln wird an-
genommen und bestens besorgt. 5.1
26779 Steinstraße « , 8 . St .
Damen -Fahrrad ,
gut erhalten , für 40 Mk. z« ver¬
kaufen . Ludwig -Wilhelmstraße 12 ,
1 Treppe , links._ B6792

Ein Lfitziger Sportwagen ist
zu verkaufen. B6778

Werderstrahe 71, IV, rechts .
Billig zu verkaufen

wegen Platzmangel: 3 vollständige
Betten, neu uno gebraucht . B6808

Schwanenjiraße 34.
Ein schöner Kinderliegwagen

mit Gummireifen ist billig z« ver¬
kaufen . B6804
Zähringerstr. 59 , Bordh., 2. St .

Bernh . Kranz ,
4952.2.1

Werderplatz 37 K Waldstratze 40 c ,
36 Kaiserstraße 36

empfiehlt :
Bohne« , per Pfd . 14,1 «, 22 4 ,

bei 5 Pfd . Al 4 , bei 10 Pfd.
k 2 4 billiger.

ReiS, per Pfd . 15, 2«, 24, 28.
35 4 , bei 5 Pfd ä 1 4 , bei

Pfd .
' - .

I .
Kaisermehl Nr. 0
KaifermehlNr. 00
Kaiferauszug . .
Echt nng . Kaiser»

anSzug . . . .
feinster Kernen -

Gries . . . .
feinster franz GrieS

II .
Dürrovft.

Zwetschgen , bosn.,
türk. . .

do. größere . .
da. große . . .
do. größteFrucht

Califoruische
Pflaumen

da. Aprikosen
do. Birnen .

Briinellen . . . .
Birnenschnitz.Murg-

thäler . . . . .
« pfelschnitz . . .
Amerika «. Dampf»

Spfel . . . . .
Kirschen . . . .
Kranz-Feigen . .
Kisten.Feigen . .
Datteln . . . .

Preßhefe, täglich
frisch , von 3 u. 5 4 an.

2DfWs
4 4 416 45 70
18 50 80
20 55 90

24 70 110

18 50 80
20 19

1 5 10
Ns. Ns. vk
20 19 19
23 24 23
30 29 2 --
35 34 32

50 48 46
60 58 57
60 58 56
70 68 66

25 2t 23
40 39 38

55 54 54
80 29 28
25 —
30 29 28
30 28 26

ivs
45 42 40

III .

Hülsenfrttchte.
Linse», per Pfd . 15, 2« , 25 4
Erbsen , ganze , per Pfd. 18 4

do, halbe , , „ 1« 4

10 Pfd . 12 ^ billiger .

Getroikilkte TjnittWntn,
per Pfd . 15« , Pfd . 4« 4

IV .
Eiernndeln, per Pfd . 28
Eiernudeln , bessere, per Pfd .

45 4
Siernndeln , beste Hausmacher,

per Pfd . 6« 4
Bruchmaecaroni, dicke , per Pfd .

28 4
do. dünn, per Pfd.

3V Pfg .
Ganze Macearoni, in jeder

Stärke , Pfd. »8 , 40 4
Haferflocken, per Pfd . 26 4
Hafergrütze , per Pfd. 25 4
Hafen««?' » per Pfd. 8« 4
Hafermehl, per Pfd . 4V 4

v.
Kaffee, zckrmt,

per Pfd . 8V. 10«, 11«, 12«,
14» und 1«« 4

Malz Gerste , per Pfd. 2V 4 ,
3 Pfd . 50 4

Krank-Eichorie , Früchten » u.
GrieS-Eichorie , sowie

Pfeiffer & Diller Kaffee -
Essenz

- -- --- - billigst . ----------

Jg . , intellig . Kaufmann, dem reiche Erfahrungen und feinste
Referenzen zur Seite stehen, möchte sich an einem Geschäft mit kleinem
Kapital thätig betheiligen .

Gefl. Offerten sub Nr. B6S05 an die Exp. der „Bad . Preffe " erbeten .

(Metzger) suchen nachw. gutgehende
Wirtschaft oder Metzgerei
zu pachten.

Offerten unter Nr . B6806 an die
Exp. der „Bad. Presse".

4 vollständige äufgerichtete Betten ,
3 Bettstellen mit je 2 Matratze » , 8
zweithürige Schränke , 1 gut erhaltenes
Kanapee und ein kleines älteres Ka¬
napee mit 4 Polftersttihlen , eine Wasch¬
kommode, 1 Waschtisch , 3 kleine Tische,
Herde in verschied . Größen werden,
um damitzu räunien, sehrbillig abgegeb .
Markgrafenstraße 4«, Seitenbau ,

2. Eingang, part . B6810

Logleich billig abzngeben:
1 Stehpult , 1 Schaft mit 5 Abtheil ,
für Spezereigeschäft , 2 Linolemnläufer,
jeder 5—6 m lang u. ca. 1 m breit
( Adler -Marke ) . Sofienstr. 20 , 3 St .
Anzuseh. Abends von 6 bis 8 Uhr
und Morgens bis 8 Uhr . B6811

Hund-Berkaus .
Eine echte Zncht-DachShündi«

nebst 2 Jungen find billig zu
verkaufen . 496 1.2.1

Angartenstraste 56.
Sommerfiberzieher

für mittl. Figur, wie neu , billig
zu verkaufen . B6797
Zähringerstraße 57, Hinterh., 4 . St .

3ur JubiläumsleiLn
empfehlen fertigt, elegante Frack-, Gehrock - und Aaquet - Anzüge

in schwarz und dunkelgrau, Kammgarn und Cheviot ,

einzelne Fracks , Gehröcke, schwarze Hosen , schwarze «ui weiße Westen
in allen Preislagen, zu billigsten, streng festen Meisen.

Krosses Stofflager für Anfertigung nach Maaß in öekannt Sester Ausführung .

Für Verein « und Lsrpsratisnen
allerschnellste Lieferung tadellos fitzender Sportfachen , Uniformen , Livreen

in gleichmäßig guter Verarbeitung bei billigster Berechnung. 4945

Spiegel & Wels .

Kaiferstratze 76, Marktplatz, Telefon 1267.
p Im Interesse rechtzeitiger Lieferung erbitten eveutl . Aufträge sofort .

Großlierzogl. iofffieatcr
zu Karlsruhe .

Donnerstag » 17 . April 1802 .
Abth . A ( Rothe Abomiementökaite»).

51 . SlvoiinementS'Vorstellnng .
Violetts

( La Travlata ) .
Oper in 8 Akten, nach demItalienischen
de» F . M. Piave. Mustk von G Verdi.

Musikalische Leitung : Felix Mottl.
Sccnische Leitung : Mathias Schön .

Anfang 7 Zlhr. ffndegegen ' /,I «Ahr .
Aafle - röfinnng '/.7 Mhr.

Mittel - Preise .

vintlegrün .
feinstes , Thuja , Retinospora, Crypto -
menen, Kirschlorbeer re. zum Keft
empfiehlt billigst 86799 .2.1
Badedirektion Gleisweiler

(bayer . Pfalz).

brsahttner Buchhalter
empfiehlt sich in Aufstellungen
von JahreSabschlüffeu , Bücher -
Neueinrichtungenrc. Gefl. An¬
erbieten unter Rr. V6745 an
die Exp . der „Bad . Preffe". 2.1

Ueher die Festtage
ist ein groß. , elegant mobl .
Parterrc -Zimmer in
sonniger , freier Lage bei
kinderlos , bcfferer Familie
z« vermiethen . B6770

Gartenstr . 54 , Part .

Ein Kindersttzwagen und eine
gute Konzertzither sind billig z«
verkaufen . 86755

Werderstraße 68 , 3 . St ., rechts .

Provision» - « eisende gesucht
für neuen Patent - Artikel . D. R. P.
ang . Zu erfr. Zirkel 12, Hth ., 2. St .,
Abends 6—7 Uhr . W. H. Tolles . B,7‘*

TLihtiger TsgsAckcr
auf Damen -Jaquett » kann sofort
eintretcn bei 86784
6hr . Voorwalt , KiiserKr. 122 .

In ein Herrenmodeartikel .Ge¬
schäft wird eine tüchtige

Verkäuferin
per 1 . Mai gesucht , solche mit
Branche - (kaufmännischen) Kenntniffen
bevorzugt . 2 .1

Offerten unter Nr . 4948 an die
Exped. der „Bad . Preffe" erbeten.
^ evfekte Taillen -

Arbeiterin
wird für dauernd gesucht . Zu erfr.
unter Nr . 4949 in der Exved. der
„ Bad. Presse ".

Tüchtige Arbeiterin sofort zu
einer Kleidermacherin gesucht . B”77

Koch , Adlerstraße 2 a.
« üglerin -G - such .

In ein Wasch - und Bügelgeschäst
wird sofort eine Büglerin gesucht .
86795 Steinstraße 14, 1. St .

Miiiilhtil gesucht.
welches selbständig kochen kann
« . Hausarbeit verrichtet . Hoher
Lohn, kleine Familie . Kaiser -
stratze 1V», 3. Stock. 4950

Ein braves , fleißige» Mädchen
wird sofort in einem kleinen Haus¬
halte gesucht . Zu crfr. Adlerftr 4,
3 . Stock . 86787

Ein Hiädchon für Nachmittags
zu einem Kinde gesucht . 86803

Kaiserallee 8», 2. Stock.
Gesucht wird per sofort ein tüch¬

tiges Mädchen für Hausarbeit gegen
guten Lohn . Ludwig -Wilhelmftt. 12,
1 Treppe, link». 86791

Kindermädchen -
Gesuch .

Der Schule entlassenes event. auch
Sit. Mädchen zu einem Kinde bei gutem
Lohn auf sofort gesucht . 4943 .2 .1

Zähringerstraße 2«, im Laden.

Tavezier - Gebilfe
zum sofortigen Eintritt auf dauernd
gesucht bei 86790

W. Halle, Erbprinzenstr. 2^

Mädchen-Gesuch.
Ein fleißiges , reinliches Küchen,

Mädchen bis 1 . Mai gesucht.
4882.4.2 Hotel Lutz .

Stellen suchen

IWW Mlhkll,
An- und Ai 'Slegerinnen , für Ttein -
druckfchnellpreffen gesucht . Zu
melden Morgens zwischen 11 und
12 Uhr , Nachmsttags 6—7 Uhr .
RiwstdrucRero Kfiostlerbnnd ,

» 2.1 Erbprinzenstraße 10 . 4860

FnsemgeW,
älterer, sucht sofort Stellung .

Zu erfragen Brauerstr . 1 .
Kmlckmwäiiei' LK
sucht Stellung bis 1. oder 15. Mai.
Gefl. Offerten unter Nr. B6781 „
die Exp. der „Bad . Presse " erb . 2.1

VüMMulein .
Ein jüngerer Fräulein , perfekt uns

gewandt, welches in größerem Betrieb
thätig war , sucht Stelle . Gute
Zeugnisse stehen zu Diensten . Offerte«
unter Nr. »6766 an die Expedition
der „ Bad . Presse ".

Fräulein,
welches im Stenographieren» .Schreib-
mafchinegutbewandert,suchtStellung
auf 1 . Mai ev . auch später in Karls¬
ruhe. Offerten unter Nr. B6800 ott
die Exped der „Bad . Preffe".

Ein junges , fleißiges Mädchen
sucht auf 1 . Mai Stelle , am liebster
zu kleiner Familie als Mädchen allein.
Näheres Klauprechtstr . 24, 4. <Stof
links . B67r

Eine Frau sucht für die Vop
nlittagSstunden Beschäftigung .
86767 Schützenstraße 22 , Hth ., pari,

Zu vermiethen
r? >urlacherstr. 57,1 . St ., Wohnung

von 1 Zimmer, Küche u . Zugehör
für 1 oder 2 Personen auf 1 . M«
zu vermiethen . 8881C
FSeorg -Friedrtchstr. 24 findr * - •Mansardenwohnungen, eine
mit 2 Zimmern u. Küche u. eine mit
1 Zimmer u. Küche , auf 1 . Juli zu ve»
miethcn . Näh. bei Blcchnerm . Hch.
Held , Rndolfpr. 9 . B6788.2J

32 , 3 . Stock, ist ei«ttiöthestraße 32 , 3 . Stock, ist eine
^ schöne Wohnung von 2 Zimmer«
und Zugehör wegen Wegzug auf I . Moi
zu vermiethen ._ B676I
Wapellensttaße 18, 8 . Stock , ist eint

kleine Wohnung , bestehend aui
einem Zimmer und Küche auf sofort
oder 1. Mai zu vermiethen . B6771
» uiscnstraße 71 ist eine freundliche~ Mansardenwohnungmit einem
oder zwei Zimmern and Zubehör
auf 1 . Mai oder Juli in ruhige«
Hanse zu vermiethen . Näheres i«
2 . Stock . B6778
^ chützenstraße 13 ist im 4. Stock btS

Vorderh. eine schöne Wohnung
best , in 4 Zimmern, Küche , Keller und
sonst. Augehör , auf 1. Juli zuvermieth
Zu erfrag, im Laden daselbst. B *™»»!,
A) rauerstraße 1, bei der Gartenstrab«^ und Lazareth, ist ein schön möbl.
Zimmer sofort zu vermiethen. 8,„,
(^ irschstraße 73 , 4. Stock, in dck
yj Nähe der Hirschbrücke, ist ei«
möblirteS Zimmer mit 2 Betten an
2 Herren oder 2 Damen sofort oder
1- Mai zu vermiethen . B6814 .2.1

«S^ ronenstr. 3, Hth ., 2. St ., ist
hübsche» Zimmer, möbl., für

ein Fräulein oder Herrn per 1 . Mai
billig zu vermiethen ._ B6809
Mssorgenstraße 15 ist ein gut möbl.

Zimmer per sofort 00. 1 . Mai
zu vermiethen . B679t
Wudolfstraße Nr. 29 ist ein schöne?

Zimmer, Aussicht Hof, patt.,
sofort zu vermiethen . Näheres i«
Laden . B6683L2
öLchützenstrabe 62 , 4. St ., ist fl#^ möblitt. Zimmer mit sep. Ging,
sofort um den Preis von 10 Man
monatlich zu vermiethen . B6807
Zähringerstr . 57, Hth ., 4. St ., iß
O an einen ordentlichen Arbcüer
ein LogiS zu vermiethen . B6798
Jähringerstraßc 76 . 8 . St .

<0 Adlerstraße, ist ' '
. . .. . . . tut freund ! ., fl»

möblirtcs Zimmer an einen anstind.
Herrn oder Fräulein sofort oder
1. Mai zu vermiethen . 86616.3.2

Zumiethen gesucht
Eine Wohnung von 2 bi» 3

Zimmer» wird von nchigen Leuten
inmittender Stadt gesucht . Offert«
unter Nr . B6786 an dir Erped. dtl
Bad . Preffe"
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Durch unsere Expedition ist zu beziehen :
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er Buren kn Lg in VilS uns BDort
von Fritz Bley , illustrirt von Anton Hoffinann .

tyxßte Mk . 1 —, nach Auswärts Mk . 1.10.
Der gesummte Reinertrag ist für die Opfer des Burenkrieges und deren Hinterbliebene bestimmt.

Expedition der „vadlreden Presse“.
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Bekanntmachung .
In Abänderung unserer Bekanntmachung vom 14 . ds . Mts . bringen

Wir zur Kenntnis , daß zufolge der Ausschmückung des Marktplatzes ans die
Aubiläumsfesttage der
Vochenmartt schon von Donnerstag den \T. ds . Mts . an bis auf weiteres

ausschließlich aus dem Ludwigsplatze und aus dem werdervlatze
abgehalten wird . 437.-42 -2

Karlsruhe , den IS . April 1902 .
Dev Ktadtvat .

Siegrist.
_ , Lacher.
Wegen Reinigung der Geschäftsräume bleibt

die städtische Pfandleihkaffe am

Dienstag den 22. April 1902
geschlossen.

Karlsruhe , den 15. April 1902 . 4370.2.1

Oiplom kür

Photograph .
Apparate .

4934.3.1

Verdienste
• f

Zum Jubiläum:
Moment-Cameras !

Telephon 1274 , 164 Kaiserstrasse, fliustr. Katalog.

Wilh
.

Boiänder
en-gros u. Detail Kaiserstrasse I2I en-gros u . Detail

Telefon 238 .

in Buchführung , Stenographie, Ma¬
schinenschreiben, Schönschreiben und
Rundschrift , Unterricht in Englisch
unb Französisch bei 86780.2.1

C. Vater, HirMG 46 .

-w « '« »' 3- . K '

Die Verwaltung .

Miether- and Bauverein Karlsruhe .
S. G. m. b. H.

Wir haben auf i . Juli d. I . Scherrstraße Rr . 88 , 3. Stock , eine
Wohnung mit 3 Zimmern und Zubehörde zu vermietheu. '

Bewerbungen wollen auf dem Vereinsbüreau, Gervinusstr. Nr . 3 , er-
scheu, woselbst Näheres zu erfahren ist. -■ • 4944.2 .1

Der Vorstand.
o» » » » » » » « » » » » » » » » » » » »
0 et
« Die fiilfiunindtn Pole „Sonntagsplatz

“ «
Augustastvatzr 20 *91 »

st zeige ich hiermit ergebenst an. 4st

fFriedrichWilhelmHanser 1
st Hatferffraße 76. »
st Verkauf zu gleichen Preise» für gleich - Ast frische Waare« wie im Hauptgeschäft. 4933.3 .2 V
st» » » » » » » » » » » » » » » » » » » »

um
Eiserne

(
Bettstellen

I ffir Ervachasns tob Mk. 5.51
por Stick OB bis zn den feinsten,

Messingbettstellen ,
Kinder - Bettstellen

1b grosser Answahl
empfiehlt 4823.3 .2

Otto Fischer, Yorm. J. Stüber,
Grossherzoglicher Hoflieferant ,

Kaiserstrasse 30 . Telephon 270 .

Mari
36807
t., ist
bester
!67W

Ecke
8«*

stind.
oder

jj .3j

i
bis 3
eutcu
ertea
>. der .

Scliinken
Hlnterschinkeu , mager und gut

seräuchcrt, 10—12 Pfund schwer ,
- »er Pfund 85 Pfg .,"

?rderschinkeu , 3 — 6 Pfund
. Ichwer , per Pfund 88 Pfg .,
acht westphälische Schinkeu , das
» Feinste zum Rohessen, 10- 12 Pfd.

schwer, per Pfd. Mk. 1 .38 , empfiehlt
Fritz iLeppert ,

— Karlsruhe._ 4956

1!

SonimerkartofTeln
Mehle per Pfd . 16 Pfg ., bei 5 Pfd .
£ Pfd . 15 Pfg ., bei Lriginalfaß ,"rca 300 Pfd ., per Pfd . 13 Pfg.
t 'i'itz Leppert ,

Karlsruhe._ 4955

ahnen
Scheffelstraße 24 , II, l.

Rohrfttthle
werden zu billigsten Preisen schön
geflochten, auch werden Strohstühle
dauerhaft mit Rohr geflochten bei
Pa . Herold ; Korb- u. Sesselflechter,
Bürgerstrabe 12 , Vorderhaus ,
3. Stock. Auf Verlangen wird die
Arbeit abaeholt. 86785

zu verpachten !
Im Centrum MittelbadcnS ist in

einer Stadt eine Bäckerei, mitten in
der ersten Hauptstraße gelegen ,
Familicnverhältnisse wegen zu ver¬
pachten. Offerten befördert unt. Nr.
2246a die Exp . der «Bad . Presse " .

mit Federn, 30 Ctr . Tragkraft , Preis
240 Mk. , 1 dito ohne Federn, Preis
130 Mk., beide gut erhalten, für jedes
Geschäft geeignet , hat zu verkaufen

jr . iBamer *,
B6526 Sternbergstraße 8. L .2

Kupier - u . Kesselschmiede
Apparatebau-Anstalt

Metallgiesserei
FR . SCHWARZE
Karlsruhe
empfiehlt

wti$$ und
creme

&\ ?y

am Stück

in Tüll und Spachtel etc .

sowie in jeder
Grösse der Stüoke

roh und bearbeitet.

Juwelen ; Gold - und
Silberwaaren

werden neu angefertigt, umgefaßtund
reparirt in tadelloser Ausführung
schnell und billig . 1246.11

Gleichzeitig empfehle inein gut
sortirtes Lager fämmtlicher gang¬baren Artikel in Gold - und Silber¬
waaren, Taschenuhren , prima
Schweizer Fabrikat, zu billigst. Preisen .

Sprauer 's Juwelier-,Sold- nud Silberwaarea -ftescbUft
mit elektr. Betrieb , Erbprinzenstr. 21.

ardinen
abgepasst

von einfachster bis feinster

Ausführung .

Tüll - und Spachtel -

Stores und Rouleaux.
Weisse , cr§me und farbige

Congress- Stoffe .
Tischdecken . Bodenteppiche .

Läuferstoffe . Linoleum .
Grosse Auswahl . — Billigste Preise .

Weinrosinen!
Ia . Corinthen per Ztr . Mk. 18 .-^ ,Ia. schwarze Cesme p. Ztr . Mk. 18 ,Ia . rothe Eleme per Ztr . Mk. 17 .50 ,Ia .schwarze1 ' h » rap . Ztr . Mfi16 .—,

empfiehltFritz Leppert ,
Karlsruhe. 4957

! ! Rur für Wirthe
und Händler ! 1

Wenn Sic bei Ihrem
Weineinkauf 50 »/, und
mehr sparen , gute , ge¬
sunde Weine , die dem
-neuen Weingesetz ent¬
sprechen , und coulantc

Zahlungsbedingungen
haben wollen, dann senden
Sie bitte Ihre Adresse
unter Nr. 4738 an die
Exped. der „ Bad. Presse",
worauf Ihnen dann Pro¬
ben anstelle. (Weißweine
von M. 28.— , Rothweine
v . M. 30 .— ab, nur gute
brauchbare Sachen, bis
zu den feinsten Hochge¬
wächsen ). 8 .2

Bäckerei.
Eine gutgehende Bäckerei in hiesiger

Stadt ist unter günstigen Bedingungen
zn verkaufen oder zu verpachten.
Offerten unter Nr. 4852 an die Exped.
der „ Bad . Presse " erbeten. *

MiliM «
von 100 Ltr . täglicher Verbrauch so¬
fort oder später zu verkaufe «.

Offerten unter Nr. 4947 an die
Exped. der „Bad. Presse" erb. *

9 flMhn (Bettl ., Rost und Ma-
m 'JiUtH tratze), gebraucht, sind
billig abzngeben. B6783 .2.1

Lnisenstratze 53, II.

Neuheiten
für die 4927

Triibjabrs- und Sommer Saison.
Anfertigung nach Maatz. Eigene Reparatur -Werkstätte.LoeW 'Hoelile ,

Kaiserstrasse 187 .

Q | * zum billigsten Tages

Schuhwaarenhaus
Zur Ausführung guter

StreichtBlas-Musik,
so wie als tüchtiger

9C * Klavierspieler
empfiehlt sich Aug . Schmitt ,
Karlsruhe, Erbprinzenstraße 8.
Telephon 1293 . Mitglied des deutsch.
Musik-Verbandes. 86480 .2.2

Einige Herren suchen für so»
fort guten , bürgerliche »

Mittagstisch ,
möglichst iu der Nähe der
Hauptpost. Gest. Offerte « «ut.Rr. B6533 an di» ^ »dition
der „Bad. Presse " 2.2

ganz neue 32 Mk . , hochf. Kameel -
taschcn für nur 55 u . 6i Mk . zu
verkaufen. Kein Laden , daher die
billigsten Preise. B6623.2.2

Tapeziergeschäft R. Köhler ,
Schützenstraße 56 , Hof links .

Damenrad, beinahe neu, sowie
ein einthüriger Kleiderschrauk , ein
vollständigesBett und ein Herd mit
Mesfingstange sind billig zu verkaufen.
86719 .2.2 Rankestraße 18 , pari.

Ein extra starker Korbwagen für
die Bleiche oder sonstigen Gebrauch
ist billig zu verkaufen . 86772

Bürgerstr . 12 , Vorderh ., 3. Stock.
Einen gebrauchten , aber noch gut-

erhaltencn Kinderliegtvagen mit
Gummireifenzu verkaufen . Luise« ,
straße 68s , 3. St ., links. 86775

Ein sehr gut erhaltener
DW~ Kinderwagen _

zum Liegen und Sitzen eingerichtet,
ist billig zu verkaufen . Näheres
Angartenstr. 31, im 1. St . 8 ° ’7‘

Ein gut erhaltenes Tenorhorn
ist billig zu verkaufen . Zu erfragen
Marienstr . 62, 3. St ., l. 86801

Fa -lirra/d ,ein noch fast neues, ist für 7» Mk.
zu verkaufen. Angartenstr. 31 .

preis liefert
N. Reichert , Schützenstr . 60.
Ebendaselbst wird eine Wiese zupachten gesucht._ 136428 5 .3

Zu verkaufen :
Schöne Ausziehtische25 M. , Wasch¬

kommode » , polirte , 28 M. , komplette
Betten 65 M., Spiegel, Verticow
30 M., sehr schöne mit Aufsatz45 M .,
Kameeltaschendivans 55 M ., schöne
Chiffonniere 25 M., Waschkommoden
mit Marmor und schönem Beschlag
40 M., Kinderbettstellen 14 M . und
Bersch , find zu verkaufen. 86535 .2.2

Steinstraße 6.

ca. 2,60 Meter hoch, 5 Meter breit,
sucht zu kaufen leset Sohaub ,Muggensturm ._ 86789 .2,1

(sine sehr gute ital . Mandoline
i » verkaufen . Schützenstrabe 10,4. St., Abends 6- 8 Uhr. B6802 ,
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ezchwitter
HwKavK wolirerer ^ aMiiIaäunKtz»

Glas Steingut
vsrksuksu wir

Donnerstag , Freitag und Samstag

zu aussergewöhnlich billigen Preisen : m
Stelu ^ nt

Waschservice ttheiliz, iwitirt 135
Tollettenelmer mit Ml nttb UWzel . . 255
Wasehlavolrs, «erMme Jtcurs . . . 95 , 65
Salzmetzen . . ASt 25
Hachttöpfe . . . . - ASt 24

Glaswaaren
Bierseidel. 0,4 Liter . ASt 18 Uz.
Becher,

‘|4 Liter (tatMt 10 Uz.
Weingläser, MP . . . . . . : Mt 10 Uz.
Cltronenpressen ASt II Uz.
Hoppelte Salzfässer 1 4 | ,

C 4« §99
§ f
S £
H £

_g ^« o
m

Msnadmepttise für Scbubwaarcn :

Ein Paar Bamenschnttrstlefel
Ein Paar Hamen -Spangenschuhe
Ein Paar Herren-Zugstlefel, solide Qualität
Ein Paar Herren-Bergstelger
Ein Paar braune Bamen-Knopfstlefel
Ein Paar braune Bamen-Schnürstlefel
Ein Paar braune Hamen-Spangenschuhe
Ein Paar Lasting-Hausschuhe
Ein Paar Lastlng-Zugstlefei

4 .80
2 .25
4 .90
5.80
5 .30
5 .10
2 .95

98
3 .10 4962

Bin Posten echte Porzellan -Tassen . Stück 7 Pfg .
Ein Posten echte Porzellan -Eieuchter . . . Stück 1Ä Pf !

’g.

Email .
Tollettenelmer mit Ml 1.80 Ml.
Waschschüssel mit Sriftuwipf 45 Uz.
Kehrschaufeln . . . Mt 35 Uz.
Essenträger . . : Sfti 35 Uz.
Kochtöpfe in dm 8chrn tW .

Porzellan .
Kaffeeservice , Oteiliz, iee. 2 .45 Rk.
Eierbecher . . . . Ait 3 Uz.
Kaffeekannen Mt 45 , 32 , 25 Uz.
Fleischplatten . Mt 25 , 23 Uz.
Speiseteller, Patf . Ait 20 Uz.

Diverse Haushaltungs-Artikel.
Kaffeemühlen . . . Mt 70 Uz.
Waschständer : Mt 85 Uz.
Spirituskocher . . Mt 28 Uz.
Handtuchhalter Mt 45 , 33 Uz.
Kleiderhalter . . Mt 35 , 28 Uz.
Schrubber . 22 Uz,
Wäscheleinen , m . 20 Itt« 25 Uz.

Dekorations -Artikel .
Jubiläums -

Geschenk - Artikel .
ninmtnattons -Artikel .
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